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Hinweise der Gemeinde Grattersdorf:
Impressum, Redaktionsschluss
Öffnungszeiten der Gemeinde/VG 
Standesamtsnachrichten mit Zustimmungserklärungsformular für Veröffentlichungen bei Geburtstags- und Ehejubiläen
Grattersdorfer Homepage / Bürgerservice-Portal / Briefwahlunterlagen auch online beantragen! Zur Europawahl am 09.06.2024
ZAW Donau-Wald Müllabfuhr und Öffnungszeiten der Recyclinghöfe
Preisübersicht für Anzeigen und Berichterstattung
Gemeinderatsprotokolle vom 15.02. und 11.04.2024

Informationen der Gemeinde Grattersdorf und der VG Lalling:
Störungsmeldungs-App - Straßenbeleuchtung
Protokoll aus der Gemeinschaftsversammlung der VG Lalling
Protokoll aus der Grundschulverbandsversammlung
Aktuelles aus der Bücherei Grattersdorf
VG-Bürgermeister zu Besuch bei Freunden in Südböhmen
Besetzung der Geschäftsstelle des Niederbayerischen Streuobstkompetenzzentrums Lallinger Winkel e.V.
Erster Fit-Kids-Aktionstag 2024 - Schöne Resonanz
Girls‘Day 2024 in der VG Lalling
Polizeisicherheitsbericht 2023 besprochen

Pfarrnachrichten: 
Kontakthinweise der Pfarreien - Hinweis Gratulationsdienst
Erstkommunion in der Pfarrei Grattersdorf

Aus den Vereinen und Verbänden:
Bericht der Jagdgenossenschaft Winsing II zur Jagdversammlung
Förderverein „Freunde der Mariengrotte“ kümmern sich um Kleinod - Vorstandschaft bei der JHV bestätigt
Sonniger Start für den Stammtisch der Imker
Der Gartenbauverein berichtet über den Besuch bei der Kräuterpädagogin
Die Früchtchen haben fl eißig gebastelt
Einladungen zur Jahreshauptversammlung des Gartenbauvereins,  zur Bergmesse des Waldvereins Sektion Büchelstein am Büchel-
stein, zur Jahreshauptversammlung des DJK Grattersdorf
Jahreshauptversammlungen bei den Feuerwehren Grattersdorf/Nabin und Oberaign 

Sport: 
Bericht über die Jahreshauptversammlung (JHV) der DJK-Sparte Ski
Tourbericht der Nordic Walker 
Vorstandswahlen bei Skiclub Sonnenwald

Hilfsdienste und Gesundheit: 
Blutspendetermine / Erste-Hilfe-Kurse / Kontakte
Notfallnummern und Bereitschaftsdienstpraxis Deggendorf - 
Apotheken-Notdienst - Finder
Infos für Blinde und Sehbehinderte 
Tipps Sozialversicherung SVLFG: Lebensgefahr beim Einstieg ins Güllelager

Sonstiges: 
Veranstaltungskalender - 
Standort des Defi brillators in der Auguste-Winkler-Str. 1 im Gebäude des Kindergartens
und a.m.



Hochzeiten

20.04.2024 Krampfl  Raphaela und Häring Tobias,   
                        Ebenöd

Stand: Mai 2024

Die Gemeinde Grattersdorf wünscht allen Jubilaren, auch den 
nicht veröffentlichten, Glück, Gesundheit und persönliches 
Wohlergehen!

Juni/Juli 2024

08.06. 85 Jahre  Kreipl Irmengart, Oberaign
08.06. 70 Jahre  Zierer Gotthard, Würzing
18.06. 91 Jahre  Jocham Franziska, Spichting
17.07. 92 Jahre  Weiß Maria, Grattersdorf

Einwilligung Veröffentlichung 
Alters- und Ehejubilare

Die Zustimmungserklärung wird aufgrund datenschutzrechtli-
cher Gründe für die Veröffentlichung in der Deggendorfer Zei-
tung und für das Gemeindeblatt benötigt. Dies betrifft das 50. 
Ehejubiläum sowie die Diamantene- oder Eiserne Hochzeit. Ab 
dem 70. Geburtstag jeden fünften darauffolgenden und ab dem 
90. Geburtstag jeden jährlichen Geburtstag. 
Mitbürgerinnen und Mitbürger, die ein solches Jubiläum feiern 
und eine Veröffentlichung wünschen, füllen bitte dazu das bei-
liegende Zustimmungsblatt aus und senden es an uns zurück.
Die Veröffentlichung der Jubiläumsdaten kann nur erfolgen, 
wenn die Jubilare der Gemeinde gegenüber per Einwilligung er-
klären, dass sie einer Veröffentlichung ihrer Ehrentage im Mit-
teilungsblatt wünschen und an die örtliche Presse weitergeleitet 
werden darf.



Gemeinde Grattersdorf
 Sprechtag donnerstags, 
  14:00 Uhr bis 16:30 Uhr
  An den anderen Tagen wenden Sie sich bitte
  an die Verwaltungsgemeinschaft in Lalling!

Verwaltungsgemeinschaft Lalling – 
Tel: 09904/8312-0
Montag   8:15 – 12:00 Uhr und 13:15 – 16:00 Uhr
Dienstag  8:15 – 12:00 Uhr
Mittwoch 8:15 – 12:00 Uhr und 13:15 – 18:00 Uhr
Donnerstag geschlossen
Freitag  8:15 – 12:15 Uhr

Öffnungszeiten

Liebe Grattersdorferinnen und Grattersdorfer, 

die Homepage der VG Lalling bietet Ihnen die Möglichkeit, 
Formulare und Merkblätter am heimischen Computer her-
unterzuladen. So können Sie im Vorfeld Formblätter, Anträ-
ge etc. in Ruhe ausfüllen und in der Gemeinde abgeben oder 
sogar online an uns schicken. 

Hier haben Sie zwei Möglichkeiten: 
Unter www.vg-lalling.de oder unter 
https://www.buergerserviceportal.de/bayern/vglalling
Anträge zu erfassen und direkt an das Bürgerbüro weiter-
zuleiten.                                                     

Gemeinde Grattersdorf

Jederzeit und überall ohne Wartezeiten und 
Fahrtkosten können Sie im angebotenen 
Dienste wie 

- Briefwahlunterlagen,  
- Meldebescheinigung, 
- Einrichtung von Übermittlungssperren, 
- Umzugsmeldung innerhalb der VG, 
- Voranzeige einer Anmeldung, 
- Statusabfrage Ausweis, 
- Anforderung von standesamtlichen Urkunden 

in Anspruch nehmen bzw. ein Bürgerkonto einrichten. 

                                                                                      VG Lalling 

Afgmiagt! – Die Grattersdorfer Homepage –
Das Rathaus kommt ins Haus

   Sommer              Winter
Freitag:  14:00 - 17:00 Uhr      /      ---------------------
Samstag: 09:00 - 12:00 Uhr      / 09:00 - 12:00 Uhr

Neue Öffnungszeiten im Recyclinghof Grattersdorf

Sperrgutannahme in Außernzell und Lalling

   Sommer             Winter
Di. u. Fr.: 14:00 - 17:00 Uhr     /     13:00 - 16:00 Uhr
Samstag: 09:00 - 14:00 Uhr    /      09:00 - 12:00 Uhr



Niederschrift
über die Sitzung des

Gemeinderates Grattersdorf
Sitzungstag: 15.02.2024                     Sitzungsort: Winsing

Anwesend: 1. Bürgermeister u. Vorsitzender: Robert Schwankl
Gemeinderäte: Robert Weinmann, Thomas Weber, Christian  
Ritzinger, Johann Nickl jun., Stefan Wenig, Stephan Bauer, Man-
fred Strobel, Max Schmid, Manuela Daffner, Hubert Obermüller, 
Wolfgang Stallinger
Abwesend:  Stefan Müller, entschuldigt
Schriftführer:  Patrick Eder

Der Vorsitzende erklärte die anberaumte Sitzung für eröffnet und stell-
te die ordnungsmäßige Ladung sowie die Anwesenheit der Mitglieder 
des Gemeinderats fest.
Der Vorsitzende stellte weiter fest, dass die Mehrheit des Gemeinde-
rats anwesend und stimmberechtigt ist. Der Gemeinderat ist daher be-
schlussfähig (Art. 47 GO).
Die Niederschrift der letzten Sitzung des Gemeinderats wurde den 
Mitgliedern zugestellt.

1. Genehmigung des Protokolls der letzten 
öffentlichen Sitzung
Gegen das Protokoll der letzten öffentlichen Sitzung werden kei-
ne Einwände erhoben. 
Abstimmungsergebnis:  13 12 12:0

2. Bekanntgaben von Beschlüssen aus nicht 
öffentlicher Sitzung
Für das Bürgerzentrum bzw. die Kindergartenerweiterung in 
Grattersdorf sind in der letzten Sitzung folgende Bauaufträge 
vergeben worden.
Den Auftrag für die Fliesenarbeiten erhält die Firma Linzmaier, 
Schaufl ing, die Bodenbelagsarbeiten werden von der Firma Au-
linger, Kirchberg i. Wald ausgeführt und die Baureinigungsar-
beiten von der Fa. Köstlmeier, ebenfalls Kirchberg i. Wald.
Außerdem wurde die Strombelieferung für die kommunalen 
Liegenschaften für das Jahr 2024 an die Firma EMB Energie-
versorgung Miltenberg-Bürgstadt vergeben.

3. Baugesuche
a)  VOB-Antrag auf Errichtung eines Einfamilienwohnhauses 

als Ersatzbau, Büchelstein
 Abstimmungsergebnis:  13 12 12:0
b) Anfrage zur Überschreitung der Anzahl der zulässigen 

Wohneinheiten, Baugebiet „Breitenwiese II“
 Der Gemeinderat lehnt die beabsichtigte Überschreitung der 

Anzahl der zulässigen Wohneinheiten mit 12:0 Stimmen ab.
 Abstimmungsergebnis: 13 12 0:12

4. Bestätigung der Kommandanten und des 
stellvertretenden Kommandanten der FFW 
Winsing
Bürgermeister Schwankl informiert den Gemeinderat über die 
kürzlich stattgefundene Kommandantenwahl der FFW Win-
sing. Der bisherige 1. Kommandant, Herr Michael      Stetter ist 
wiedergewählt worden, zum stellvertretenden Kommandanten 
wurde Herr Julian Rödel gewählt.
Der Gemeinderat bestätigt die Wahl der beiden Kommandanten, 
jeweils mit Wirkung zum 01.03.2024.
Abstimmungsergebnis:  13 12 12:0

Bürgermeister Schwankl dankt dem bisherigen stellvertreten-
den Kommandanten, Florian Sonndorfer für dessen Einsatz für 
die Feuerwehr Winsing.

5. Bekanntgaben des Bürgermeisters
•  Information bzw. Klarstellung, dass der Defi brillator am 

ehemaligen Raiffeisenbankgebäude zwischenzeitlich vor 
dem Gemeindehaus installiert worden sei und eine entspre-
chende Berichtigung der Defi -Standorte im Gemeindeblatt 
erfolge. Mit den Standorten in Grattersdorf, Roggersing und 
Liebmannsberg habe die Gemeinde Grattersdorf zwischen-
zeitlich drei dieser lebensrettenden Gerätschaften im Ein-
satz.

•  Information über die zwischenzeitlich erfolgreiche Ortung 
sowie Behebung eines Wasserrohrbruches im BG Kirchfeld

•  Im Eichenweg bzw. im Baugebiet „Ehemaliges Schulsport-
gelände“ steht durch die Gemeinde eine Bauparzelle zum 
Verkauf. Interessierte können sich jederzeit gerne in der 
Gemeindeverwaltung oder unmittelbar beim Bürgermeister 
melden. 

•  Sachstandsbericht zur Großbaustelle Bürgerzentrum/Kin-
dergartenerweiterung mit Bildpräsentation zum Baufort-
schritt

6. Anfragen
Aus der Mitte des Gemeinderates wird auf den unzureichenden 
Zufahrtsbereich zum Löschwasserweiher für die Anwesen in 
Maging, Hausnummern 7 – 9 sowie die abhandengekommene 
Restmülltonne für das Feuerwehgerätehaus in Grattersdorf hin-
gewiesen. Bürgermeister Schwankl sagt eine Prüfung der Punk-
te bis zur nächsten Sitzung zu. 

gez. Robert Schwankl, Sitzungsleiter  
gez. Patrick Eder, Niederschriftsführer



Briefwahlunterlagen auch online beantragen! 
Europawahl am 09. Juni 2024

Sie möchten durch Briefwahl an der Europawahl teilnehmen!?
Dazu bieten wir verschiedene Möglichkeiten an, einen Wahlschein in der Verwaltungsgemeinschaft Lal-
ling zu beantragen. 
Hinweis: Sie können jederzeit Ihre Briefwahlunterlagen auch online per QR-Code über unser 
Bürgerserviceportal anfordern.
Hierbei müssen Sie nur den QR-Code auf der Vorderseite der Wahlbenachrichtigung abscannen und kön-
nen dann direkt den Onlineantrag für die Briefwahl ausfüllen. Die Briefwahlunterlagen werden Ihnen 
dann in den nächsten Tagen zugeschickt.

Niederschrift
über die Sitzung des

Gemeinderates Grattersdorf
Sitzungstag: 11.04.2024                        Sitzungsort: Winsing

Anwesend: 1. Bürgermeister u. Vorsitzender: Robert Schwankl
Gemeinderäte: Robert Weinmann, Thomas Weber, Christian  
Ritzinger, Stefan Wenig, Stephan Bauer, Manfred Strobel, Max 
Schmid, Manuela Daffner, Hubert Obermüller, 
Abwesend:  Johann Nickl jun., entschuldigt
   Stefan Müller, entschuldigt
   Wolfgang Stallinger, entschuldigt
Schriftführer:  Patrick Eder
Der Vorsitzende erklärte die anberaumte Sitzung für eröffnet und stell-
te die ordnungsmäßige Ladung sowie die Anwesenheit der Mitglieder 
des Gemeinderats fest.
Der Vorsitzende stellte weiter fest, dass die Mehrheit des Gemeinde-
rats anwesend und stimmberechtigt ist. Der Gemeinderat ist daher be-
schlussfähig (Art. 47 GO).
Die Niederschrift der letzten Sitzung des Gemeinderats wurde den 
Mitgliedern zugestellt.

1. Genehmigung des Protokolls der letzten 
öffentlichen Sitzung
Gegen das Protokoll der letzten öffentlichen Sitzung werden kei-
ne Einwände erhoben. 
Abstimmungsergebnis:  13 10 10:0

2. Bekanntgaben von Beschlüssen aus nicht 
öffentlicher Sitzung
Von Verwaltungsseite wird informiert, dass ein weiterer Breit-
bandausbau mit Glasfaser im Gemeindegebiet an die Telekom 
Deutschland GmbH vergeben worden ist. Die Maßnahme ist von 
der Telekom bis spätestens 2028 umzusetzen. Vergeben wurde 
außerdem der Auftrag zur Ersatzbeschaffung eines neuwertigen 
Streugerätes an die Firma Agrar & Kommunaldienst Schwankl, 
Neufang sowie der Auftrag zur Lieferung und Installation von 
fünf elektronischen Sirenenanlagen an die Firma Sonnenburg 
Electronic AG, Eggenfelden.

3. Baugesuche
Der Gemeinderat stimmt folgendem Baugesuch zu:
a)  Antrag auf Erweiterung des bestehenden Einfamilienwohn-

hauses um eine zusätzliche Wohneinheit, Gottsmannsdorf
 Abstimmungsergebnis: 13 10 10:0

4. Rechnungsabschluss 2023
Der Gemeinderat wird über den überaus erfreulichen Rech-
nungsabschluss 2023, der im Verwaltungshaushalt mit Einnah-
men und Ausgaben von 2.978.016,55 Euro und im Vermögens-
haushalt mit Einnahmen und Ausgaben von 1.897.867,64 Euro 
schließt, informiert. Dem Vermögenshaushalt konnten vom 
Verwaltungshaushalt insgesamt 401.169,60 Euro zugeführt wer-
den, die zur Finanzierung der Maßnahmen 2023 zur Verfügung 
standen. 
Insgesamt ergibt sich ein nicht eingeplanter Überschuss in 
Höhe von 128.058,34 Euro, der der Rücklage zugeführt und 
zur Finanzierung des Etats 2024 verwendet werden kann. Der 
Schuldenstand der Gemeinde beläuft sich zum Jahresende 2023 
auf nurmehr noch 100.000,08 Euro. Dem gegenüber steht eine 
Rücklage in Höhe von 1.990.469,82 Euro.
Informiert wird der Gemeinderat auch über den Finanzstand bei 
den einzelnen kostenrechnenden Einrichtungen. Abschließende 
Fragen der Gemeinderäte werden beantwortet. Der Gemeinderat 
nimmt die Ausführungen wohlwollend zur Kenntnis, Einwände 
werden nicht erhoben. 
Die örtliche Prüfung der Jahresrechnung wird durch den Rech-
nungsprüfungsausschuss vorgenommen.

5. Beratung und Erlass der Haushaltssat-
zung mit Haushaltsplan für das Haushalts-
jahr 2024
Mit der Sitzungsladung wurde dem Gemeinderat der Entwurf 
des Haushaltsplanes mit erläuternden Unterlagen zugestellt. In 
der Sitzung werden von Seiten des Kämmerers die Ansätze des 
Verwaltungshaushalts als auch die Ansätze im Vermögenshaus-
halt detailliert erklärt. Die vom Gemeinderat gestellten Fragen 
werden beantwortet.
Die größten Einnahmeposten im Verwaltungshaushalt sind der 
Einkommenssteueranteil (870.000,- €), die Schlüsselzuwei-
sungen vom Freistaat (578.500,- €), die Grundsteuer A und B 
(116.000,- €), die Gewerbesteuer (200.000,- €), die Einkom-
menssteuerersatzleistung (65.000,- €) und der Straßenunter-
haltszuschuss (60.000,- €). Der Ansatz der Betriebskostenförde-
rung des Staates für den Kindergarten beläuft sich auf insgesamt 
222.000,- €. An Wasser- und Kanalgebühren werden insgesamt 
326.400,- € erwartet. 
Die größten Ausgabeposten im Verwaltungshaushalt sind 
die Kreisumlage (743.500,- €), die Verwaltungsumlage an die 
VG Lalling (318.000,- €), die Kosten für das Bauhofpersonal 
(204.000,- €), die Schulverbandsumlagen an den Grundschul-
verband Lalling und an die Mittelschule Schöllnach (129.500,- €) 
sowie die Betriebskostenförderung für Kindergärten (385.000,- 



sowie die Betriebskostenförderung für Kindergärten (385.000,- 
€). Dem Vermögenshaushalt können heuer voraussichtlich 
knapp 156.000,- € zugeführt werden.
Im Vermögenshaushalt sind die notwendigen und teils beschlos-
senen Maßnahmen eingeplant, wie u. a. die Umrüstung der fünf 
Sirenenanlagen im Gemeindegebiet im Rahmen des Sonderför-
derprogramms Sirenen (77.000,- €), kleinere Straßensanierungs-
maßnahmen (25.000,- €) sowie erste Planungsleistungen für die 
Sanierung der Gemeindeverbindungsstraße Bärnöd und Grat-
tersdorf-Furthmühle (30.000,- €). Für die Ersatzbeschaffung 
für den in die Jahre gekommenen Bauhof-Caddy, ein neuwer-
tiges Streugerät und dem Kostenanteil zur Anschaffung eines 
möglichen interkommunalen Radbaggers auf VG-Ebene werden 
insgesamt 70.000,- € bereitgesellt. Im Bereich der Kanalisation 
sind in diesem Jahr insgesamt 330.000,- € veranschlagt, vorder-
gründig für die energetische Sanierung der Pumpstationen. Auf 
LED-Technik umgerüstet werden soll die Straßenbeleuchtung, 
wofür 50.000,- € eingestellt sind. Bereitgestellt werden weiter 
Haushaltsmittel für die Großprojekte Bürgerzentrum Gratters-
dorf mit Neugestaltung der Dorfmitte (2.475.000,- €) sowie 
für die ebenfalls bereits angelaufene Kindergartenerweiterung 
(1.805.000,- €). Die Tilgungsausgaben der Gemeinde belaufen 
sich im Haushaltsjahr 2024 auf 216.700,- €. 
Zur Finanzierung der im Haushalt vorgesehenen Maßnahmen 
dient u.a. die Zuführung vom Verwaltungshaushalt (156.000,- €), 
die Investitionspauschale vom Freistaat (126.500,- €), erwartete 
bzw. noch ausstehende Zuschüsse im Zusammenhang mit der 
Erstellung des Masterplans (26.000,- €), dem Sonderförderpro-
gramm Sirenen (50.000,- €), FAG-Fördermittel für die Kinder-
gartenerweiterung (1.100.000,- €) und Städtebaufördermittel 
für das Bürgerzentrum bzw. die Dorfmitte (1.850.000,- €). Der 
allgemeinen Rücklage werden insgesamt 1.356.350,- € ent-
nommen. Angesichts der Möglichkeit zum Abruf eines KfW-
Tilgungszuschusses ist ferner eine Darlehensaufnahme über 
200.000,- € eingeplant. 
Der Haushalt für das Haushaltsjahr 2024 ist grundsolide aufge-
stellt. Der Gemeinderat beschließt aus diesem Grund die Haus-
haltssatzung für das Jahr 2024 mit Anlagen zu genehmigen und 
zu erlassen. 

Der Haushaltssatzung liegen folgende Beträge zugrunde:
Verwaltungshaushalt – Einnahmen und Ausgaben 
von 3.282.300,- €,
Vermögenshaushalt – Einnahmen und Ausgaben 
von 5.601.800,- €.
Das Gesamthaushaltsvolumen 2024 beläuft sich auf insgesamt 
8.884.100,- € (Vorjahr: 8.602.900,- €).

Haushaltssatzung und Haushaltsplan 2024 mit Anlagen sind Be-
standteil dieses Beschlusses. 

Abstimmungsergebnis:  13 10 10:0

6. Beschlussfassung über das Investitions-
programm zum Finanzplan 2023-2027
Im Zuge der Haushaltsplanaufstellung für das Jahr 2024 und der 
Beschlussfassung der entsprechenden Haushaltssatzung durch 
den Gemeinderat ist auch eine fünfjährige Finanzplanung zu 
erstellen. Diese Planung umfasst laut der Gemeindeordnung die 
Haushaltsjahre 2023 – 2027, wofür ein eigener Beschluss erfor-
derlich ist. 
Die Räte stimmen dem Investitionsprogramm für die Haushalts-
jahre 2023 – 2027 in vorgelegter Form zu.
Abstimmungsergebnis:  13 10 10:0

7. Bestätigung des Kommandanten und des stell-
vertretenden Kommandanten der FFW Oberaign

2. Bürgermeister Thomas Weber informiert das Gemeindegre-
mium über das Ergebnis der kürzlich stattgefundenen Kom-
mandantenwahl der Freiwilligen Feuerwehr Oberaign. Der erste 
Kommandant Robert Schwankl als auch sein Stellvertreter Mat-
thias Murr sind demnach wiedergewählt worden. Die beiden 
führen die Feuerwehr Oberaign für weitere sechs Jahre. Der Ge-
meinderat bestätigt die Wahl der beiden Kommandanten.
Abstimmungsergebnis:  13 9 9:0
Bürgermeister Schwankl nimmt aufgrund persönlicher Beteili-
gung an der Abstimmung nicht teil.

8. Aufhebung einer Allgemeinverfügung für 
Lotterien
Seitens der Verwaltung wird informiert, dass aufgrund einer ge-
setzlichen Regelung die Allgemeinverfügung für Lotterien und 
Ausspielungen im Gemeindegebiet für bestimmte Gruppierun-
gen und Organisationen überfl üssig geworden ist.
Der Gemeinderat beschließt die entsprechende Allgemeinverfü-
gung der Gemeinde aufzuheben.
Abstimmungsergebnis:  13 10 10:0    

9. Bekanntgaben des Bürgermeisters
•  Sachstandsbericht des Bürgermeisters zur laufenden Bau-

maßnahme Bürgerzentrum und Kindergartenerweiterung. 
Anvisiert werden soll demnächst ein gemeinsamer Besich-
tigungstermin mit dem Gemeindegremium.

•  Für das Büchercafé in Grattersdorf (vormals Bäckerei Lo-
renz) konnte eine Nachfolge gefunden werden. Geplant ist 
eine Wiedereröffnung zum 01.06.2024. Das Angebot soll 
Waren des täglichen Bedarfs abdecken. Der Bürgermeister 
weist darauf hin, dass auch der neuen Betreiberin wieder die 
Möglichkeit zur Nutzung der Außenbereichsfl ächen (öffent-
licher Bereich) als Sitzgelegenheit in Aussicht gestellt wer-
den soll. Damit ist der Gemeinderat einverstanden. 

10. Anfragen
Die Anfragen aus der Mitte des Gemeinderates betreffen den 
Parkplatz der neuen Dorfmitte, ab wann dieser genutzt werden 
könne, wann die Bestellung des Wahlvorstandes zur Europa-
wahl erfolge und ob das Aufstellen des Maibaumes in der Dorf-
mitte in diesem Jahr bereits gewährleistet ist.
Bürgermeister Schwankl informiert, dass der Parkplatz in der 
neuen Dorfmitte bis auf Weiteres noch zur Lagerung der Bau-
materialen gesperrt bleibe, die Bestellung des Wahlvorstandes 
für die Europawahl zeitnah erfolge und das neue Maibaumfun-
dament bzw. Gestell in den nächsten Tagen vom TÜV abgenom-
men werde. Der Aufstellung des Maibaums durch die Feuerwehr 
sollte deshalb nichts im Wege stehen. Über das Ergebnis werde 
die Feuerwehr kurzfristig informiert. 
gez. Schwankl, Sitzungsleiter    
gez. Eder, Niederschriftsführer



Hinweis und zur Beachtung: Jeder, der  der Gemeinde 
Grattersdorf einen Bericht, Foto/-s oder eine elektro-
nische Datei zur Veröffentlichung im Gemeindeblatt 
„Unsere Heimat“ zuschickt bzw. zur Verfügung stellt, 
egal ob per E-Mail oder in anderer Form, tritt damit 
automatisch die Verwertungs- und Bildrechte an die 
Gemeinde Grattersdorf ab.

Störungsmeldung Straßenbeleuch-
tung etc. über die Störmelder-App 

Defekte Straßenbeleuchtungen können nun per Internet und auch 
direkt über das Smartphone an die Gemeinde Grattersdorf gemeldet 
werden. Nachdem die Meldung bei uns eingegangen und geprüft ist, 
wird diese sofort an die zuständige Stelle weitergeleitet und bearbei-
tet. Ihre optional eingegebenen persönlichen Daten werden nur für 
eventuelle Rückfragen zu Ihrer Meldung verwendet. 
Die Handhabung der Störmelder-App ist einfach: Untenstehen-
den Link verwenden oder direkt den QR-Code am Smartphone 
einscannen. Zur leichteren Verwendung können Sie den Link als 
Lesezeichen speichern oder auf dem Homescreen Ihres Smart-
phones ablegen. 
Anschließend stehen Ihnen unterschiedliche Möglichkeiten 
zur Verfügung, den Schaden an der Straßenbeleuchtung zu be-
schreiben und zu melden.
Zusätzlich können Sie auch andere Schäden (z.B. defekte Park-
bank, o. ä.) mittels Fotomeldung direkt vom Smartphone an die 
Gemeinde senden.
LINK:  https://energieportal.bayernwerk.de/schadensmelder/re-
porting/09271123       Bitte beachten Sie, dass Ihre Stra-

ßenbeleuchtungs-Störungsmeldun-
gen nur zu den üblichen Bürozeiten 
gelesen werden. 

Ist Gefahr in Verzug, sollten Sie 
umgehend den zuständigen Netz-
betreiber über die Telefonnummer 
0941-28 00 33 66 (Störungsnummer 
Strom) informieren.
                                       VG Lalling

Aufruf an Vereine und 
Gruppierungen der Gemeinde 

Grattersdorf
Um einen optimalen Informationsfl uss zu gewährleisten, bit-
tet die Verwaltung um Mitteilung der E-Mail-Adressen, die in 
der Gemeinde für eine Kontaktaufnahme mit den Vereinen und 
Gruppierungen hinterlegt werden sollen.

Senden Sie dazu bitte eine (kurze und formlose) 
E-Mail an: meike.kirsten@vgem-lalling.bayern.de.



Niederschrift
 über die Sitzung der

Gemeinschaftsversammlung der
Verwaltungsgemeinschaft Lalling
Sitzungstag: 03.04.2024          Sitzungsort: Winsing

Verbandsräte: Robert Schwankl, Thomas Weber, Manfred 
Strobel, Thomas Straßer, Anton Brumbauer (in Vertretung für 
Matthias Hackl), Albert Straßer (anwesend ab TOP 5), Michael 
Reitberger, Alois Süß, Michael Wenig, Andreas Berndl, Fried-
rich Röhrl                                            

Anwesend: 
1. Vorsitzender: Robert Bauer

Schriftführer: Patrick Eder

Der Vorsitzende erklärte die anberaumte Sitzung für eröffnet und stell-
te die ordnungsmäßige Ladung sowie die Anwesenheit der Mitglieder 
der Gemeinschaftsversammlung fest.

Der Vorsitzende stellte weiter fest, dass die Mehrheit der Mitglieder 
der Gemeinschaftsversammlung anwesend und stimmberechtigt ist. 
Die Gemeinschaftsversammlung ist daher beschlussfähig (Art. 47 GO).

Die Niederschrift der letzten Sitzung der Gemeinschaftsversammlung 
wurde den Mitgliedern zugestellt.

Gemeinschaftsvorsitzender Bauer bittet zu Beginn der Sitzung 
um Erweiterung der Tagesordnung um den Tagesordnungs-
punkt „Berichterstattung über das Ergebnis der überörtlichen 
Rechnungsprüfung für die Haushaltsjahre 2019-2021“. Die Ver-
bandsversammlung ist damit einverstanden. 

1. Genehmigung des Protokolls der letzten 
öffentlichen Sitzung
Die Gemeinschaftsversammlung erhebt keine Einwände.
Abstimmungsergebnis:  12 10 10:0

2. Feststellung zur Jahresrechnung 2022
Die Jahresrechnung 2022 schließt im Verwaltungshaushalt in den 
Einnahmen und Ausgaben mit 1.281.112,09 € und im Vermögens-
haushalt in den Einnahmen und Ausgaben mit 29.999,99 €. Die 
Jahresrechnung weist einen Überschuss in Höhe von 12.301,54 € aus.
Die Gemeinschaftsversammlung beschließt, die Jahresrechnung 
2022 mit den in der Niederschrift enthaltenen Zahlen festzustel-
len. Zugestimmt wird auch allen außer- und überplanmäßigen 
Ausgaben, soweit hierfür nicht bereits Beschlüsse vorliegen. Die 
Niederschrift ist Bestandteil dieses Beschlusses.
Abstimmungsergebnis:  12 10 10:0

3. Entlastung zur Jahresrechnung 2022
Im Rahmen der örtlichen Prüfung der Jahresrechnung sind kei-
ne Beanstandungen festgestellt worden. Die Gemeinschaftsver-
sammlung beschließt, der Jahresrechnung 2022 gemäß Art. 40 
Abs. 1 KommZG und Art. 102 Abs. 3 GO die Entlastung zu 
erteilen.
Abstimmungsergebnis:  12 10 9:0
Gemeinschaftsvorsitzender Robert Bauer nimmt an der Abstim-
mung nicht teil.

4. Rechnungsabschluss 2023
Die Gemeinschaftsversammlung wird über den Rechnungsab-
schluss 2023, der mit Einnahmen und Ausgaben im Verwal-
tungshaushalt von 1.452.482,15 € und im Vermögenshaushalt 
mit Einnahmen und Ausgaben von 129.822,94 € schließt, infor-
miert. Die Verbandsversammlung nimmt die Ausführungen zur 
Kenntnis. Einwände werden nicht erhoben.
Die Prüfung der Jahresrechnung 2023 wird durch den Rech-
nungsprüfungsausschuss vorgenommen. 

5. Beratung des Haushaltsplans 2024 mit Er-
lass der Haushaltssatzung
Von Verwaltungsseite wird über die wesentlichen Punkte des 
Verwaltungs- und Vermögenshaushalts für den Haushaltsplan 
2024 informiert.
Die Einnahmen und Ausgaben betragen im Verwaltungshaus-
halt 1.714.400,00 € und im Vermögenshaushalt 85.000,00 €. Es 
verbleibt insgesamt ein durch Einnahmen nicht gedecktes Um-
lagesoll von 1.354.500,00 €, welches von den vier Mitgliedsge-
meinden zu fi nanzieren ist. 
Die zur Festsetzung der Umlage maßgebliche Einwohnerzahl 
liegt bei 5.597 Einwohner (Stand 31.12.2022), das sind um 16 
Einwohner mehr als noch im Vorjahr. Demnach ergibt sich 
eine Verwaltungsumlage je Einwohner von 242,00 € (Vorjahr: 
199,29 €). Im Vergleich zum Vorjahr steigt die Verwaltungs-
umlage deutlich. Dies ist in erster Linie auf den Abschluss des 
neuen Tarifvertrages sowie auf das Auslaufen von Fördermaß-
nahmen für das Verwaltungspersonal zurückzuführen.
Im Vermögenshaushalt wird für den nicht gedeckten Investitions-
bedarf in Höhe von 15.000,- € die Erhebung einer Investitionsum-
lage von 2,68 € je Einwohner erforderlich (Vorjahr: 4,84 €/EW).

Für die vier Mitgliedsgemeinden der Verwaltungsgemeinschaft 
Lalling ergeben sich für das Haushaltsjahr 2024 folgende Zah-
lungen:
-  Gemeinde Grattersdorf für 1.313 Einwohner   

321.270,95 €
-  Gemeinde Hunding für 1.128 Einwohner         

276.004,29 €
-  Gemeinde Lalling für 1.631 Einwohner    

399.080,67 €
-  Gemeinde Schaufl ing für 1.525 Einwohner   

373.144,10 €
Die Gemeinschaftsversammlung beschließt, die Haushaltssat-
zung 2024 in der vorgetragenen Form zu genehmigen und zu 
erlassen. Die Haushaltssatzung 2024 ist Bestandteil des Be-
schlusses.
Abstimmungsergebnis:  12 11 11:0

6. Beschlussfassung über das Investitions-
programm zum Finanzplan 2023 bis 2027
Im Zuge der Haushaltsplanaufstellung für das Jahr 2024 und der 
Beschlussfassung der entsprechenden Haushaltssatzung durch 
die Verbandsversammlung ist auch eine fünfjährige Finanz-
planung zu erstellen. Diese Planung umfasst laut der Gemein-
deordnung die Haushaltsjahre 2023 – 2027, wofür ein eigener 
Beschluss erforderlich ist. 
Die Räte stimmen dem Investitionsprogramm für die Haushalts-
jahre 2023 – 2027 in vorgelegter Form zu.

Abstimmungsergebnis:  12 11 11:0



7. Bestellung einer neuen stellvertretenden 
Standesamtsleiterin
Die Gemeinschaftsversammlung wird darüber unterrichtet, dass 
die stellvertretende Standesamtsleiterin, Frau Hannelore Sterl, 
im Sommer dieses Jahres in die Freistellungsphase der Alters-
teilzeitarbeit eintreten wird. Um einen reibungslosen Übergang 
zu gewährleisten, ist durch die Gemeinschaftsversammlung 
eine neue stellvertretende Standesamtsleitung zu bestellen. Als 
Nachfolge hierfür wird die Standesbeamtin, Frau Anna-Lena 
Bredenbruch vorgeschlagen.
Die Gemeinschaftsversammlung beschließt, Frau Anna-Lena 
Bredenbruch mit Eintritt der Freistellungsphase von Frau Han-
nelore Sterl als neue stellvertretende Standesamtsleiterin zu be-
stellen.  
Abstimmungsergebnis:  12 11 11:0

8. Widmung Bürgerzentrum Grattersdorf als 
weiteren Eheschließungsort
Gemeinschaftsvorsitzender Bauer informiert, dass die Gemein-
de Grattersdorf ihr neues Bürgerzentrum voraussichtlich im 
September dieses Jahres fertigstellen und einweihen wird. Um 
im neuen Bürgerzentrum künftig auch Trauungen abhalten zu 
können, ist dieses durch die Gemeinschaftsversammlung als 
weiterer Eheschließungsort zu widmen. 
Die Gemeinschaftsversammlung beschließt, das Bürgerzentrum 
in Grattersdorf als weiteren Eheschließungsort für das Standes-
amt Lalling zu widmen. 
Abstimmungsergebnis:  12 11 11:0

9. Bekanntgaben des Gemeinschaftsvorsit-
zenden
•  Die Beleuchtung im Rathaus Lalling wurde im Herbst ver-

gangenen Jahres auf LED-Technik umgerüstet. Hierfür gab 
es vom Bund sowie vom Land eine staatliche Förderung in 
Höhe von insgesamt 75 % der Kosten. Kürzlich wurde au-
ßerdem für einen Großteil des VG-Personals höhenverstell-
bare Tische angeschafft.

•  Dank an Kämmerer Patrick Eder für die Haushaltsplanauf-
stellung 2024 sowie an die Geschäftsleitung für die stets her-
vorragende Arbeit, verbunden mit einem großen Lob an das 
gesamte Team der VG Lalling.

10. Anfragen
Anfragen aus der Mitte der Gemeinschaftsversammlung wer-
den keine gestellt.

11. Berichterstattung über das Ergebnis der 
überörtlichen Rechnungsprüfung für die 
Haushaltsjahre 2019-2021
Die Gemeinschaftsversammlung wird von Verwaltungsseite 
in Auszügen über das Ergebnis der vom Landratsamt durchge-
führten überörtlichen Rechnungsprüfung für die Haushaltsjahre 
2019 – 2021 informiert. Die Beanstandungen und Prüfhinweise 
werden durch die Verwaltung aufgearbeitet. Die Gemeinschafts-
versammlung nimmt die Ausführungen zur Kenntnis. 

gez. Bauer, Sitzungsleiter    
gez. Eder, Niederschriftsführer

Niederschrift
über die Sitzung des

Grundschulverbandes Lalling
Sitzungstag: 03.04.2023          Sitzungsort: Winsing
Anwesend: 
Vorsitzender: Reitberger Michael
Verbandsräte: Schwankl Robert, Straßer Thomas,Wenig Micha-
el, Bauer Robert, Wolfgang Stallinger (in Vertretung für
Thomas Weber)
Schriftführer: Patrick Eder
Der Vorsitzende erklärte die anberaumte Sitzung für eröffnet und stell-
te die ordnungsmäßige Ladung sowie die Anwesenheit der Mitglieder 
der Schulverbandsversammlung fest.
Der Vorsitzende stellte weiter fest, dass die Mehrheit der Mitglieder 
der Schulverbandsversammlung anwesend und stimmberechtigt sind. 
Die Schulverbandsversammlung ist daher beschlussfähig (Art. 47 GO).
Die Niederschrift der letzten Sitzung der Schulverbandsversammlung 
wurde den Mitgliedern zuge stellt.
Einwendungen sind nicht erhoben. Die Niederschrift gilt daher als ge-
nehmigt.

Schulverbandsvorsitzender Reitberger bittet zu Beginn der Sit-
zung um Erweiterung der Tagesordnung um den TOP „Bericht-
erstattung über das Ergebnis der überörtlichen Rechnungsprü-
fung für die Haushaltsjahre 2019-2021. Die Verbandsräte sind 
damit einverstanden. 

1. Genehmigung des Protokolls der letzten 
öffentlichen Sitzung
Gegen das Protokoll der letzten öffentlichen Sitzung werden kei-
ne Einwände erhoben.

Abstimmungsergebnis:  6 6 6:0

2. Zuschussantrag der Gemeindebücherei 
Lalling
Schulverbandsvorsitzender Reitberger unterrichtet die Ver-
bandsmitglieder über den Zuschussantrag der Gemeindebüche-
rei Lalling. Reitberger erinnert daran, dass in den Vorjahren für 
Lalling 250 € und für die Gemeindebüchereien Grattersdorf, 
Hunding und Schaufl ing jeweils 100 € an Zuschüssen bewilligt 
worden sind. Er schlägt vor, diese Beträge wieder zu bewilligen. 
Die Verbandsräte stimmen diesem Vorschlag zu.
Abstimmungsergebnis:  6 6 6:0

3. Feststellung der Jahresrechnung 2022
Die Jahresrechnung 2022 wurde vom Rechnungsprüfungsaus-
schuss geprüft. Die Prüfung ergab keine Beanstandung.
Die Schulverbandsversammlung beschließt, die Jahresrechnung 
2022 mit den in der Niederschrift enthaltenen Zahlen festzustel-
len. Sie schließt im Verwaltungshaushalt in den Einnahmen und 
Ausgaben mit 496.696,20 € und im Vermögenshaushalt in den 
Einnahmen und Ausgaben mit 46.904,17 €. 
Die Niederschrift ist Bestandteil dieses Beschlusses. Zuge-
stimmt wird auch allen außer- und überplanmäßigen Ausgaben, 
soweit hierfür nicht bereits Beschlüsse vorliegen.
Abstimmungsergebnis:  6 6 6:0

4. Entlastung zur Jahresrechnung 2022
Die Schulverbandsversammlung beschließt, der Jahresrechnung 
2022 des Grundschulverbandes Lalling gemäß Art. 40 Abs. 1 
KommZG und Art. 102 Abs. 3 GO Entlastung zu erteilen.



Abstimmungsergebnis:  6 5 5:0
Schulverbandsvorsitzender Michael Reitberger nimmt an der 
Abstimmung nicht teil.

5. Rechnungsabschluss 2023
Der Rechenschaftsbericht des Grundschulverbandes Lalling 
zum Rechnungsabschluss 2023 wird vorgetragen, die wichtigs-
ten Änderungen gegenüber dem Haushaltsplan erläutert. 

Die Jahresrechnung schließt mit Einnahmen und Ausgaben von 
504.037,79 € im Verwaltungshaushalt und 728.078,86 € im Ver-
mögenshaushalt. Die Verbandsräte nehmen die Ausführungen 
zur Kenntnis. Die Prüfung der Jahresrechnung 2023 erfolgt 
durch den Rechnungsprüfungsausschuss. 

6. Beratung des Haushaltsplanes 2024 mit 
Erlass der Haushaltssatzung
Der Haushaltsentwurf 2024 wurde den Verbandsräten mit der 
Sitzungsladung zugestellt. Erläutert werden die wichtigsten 
Änderungen im Verwaltungshaushalt sowie die Ansätze im 
Vermögenshaushalt. Die Einnahmen und Ausgaben im Ver-
waltungshaushalt belaufen sich auf 557.300,00 € und im Ver-
mögenshaushalt auf 114.500,00 €. Bei 186 Schülern zum Stich-
tag 01.10.2023 und einem nicht gedeckten Umlagebedarf von 
344.800,00 € ergibt sich eine Schulverbandsumlage in Höhe von 
1.853,76 € je Grundschüler (Vorjahr: 1.871,51 €/Grundschüler).
Im Vermögenshaushalt werden Haushaltsmittel für restliche Be-
schaffungsmaßnahmen im Rahmen des Digitalpakts und für die 
Planungsleistungen zur Einleitung der Generalsanierung bereit-
gestellt. 
Zur Finanzierung des Etats ist neben den zu erwartenden Staats-
zuschüssen „Digitalpakt-Schule“ auch eine Rücklagenentnahme 
von 99.500,- € notwendig. Die Erhebung einer Investitionsumla-
ge ist nicht vorgesehen. 
Für die Schulverbandsgemeinden ergeben sich folgende Zahlun-
gen:
-  Gemeinde Grattersdorf für 53 Grundschüler   

98.249,46 €
-  Gemeinde Hunding für 31 Grundschüler     

57.466,67 €
-  Gemeinde Lalling für 53 Grundschüler    

98.249,46 €
-  Gemeinde Schaufl ing für 49 Grundschüler   

90.834,41 €
Die Schulverbandsversammlung beschließt die Haushaltssat-
zung 2024 in der vorgetragenen Form zu genehmigen und zu 
erlassen. 

Abstimmungsergebnis:  6 6 6:0

7. Beschlussfassung über das Investitions-
programm zum Finanzplan 2023 – 2027
Im Zuge der Haushaltsplanaufstellung für das Jahr 2024 und der 
Beschlussfassung der entsprechenden Haushaltssatzung durch 
die Verbandsversammlung ist auch eine fünfjährige Finanz-
planung zu erstellen. Diese Planung umfasst laut der Gemein-
deordnung die Haushaltsjahre 2023 – 2027, wofür ein eigener 
Beschluss erforderlich ist. 
Die Räte stimmen dem Investitionsprogramm für die Haushalts-
jahre 2023 – 2027 in vorgelegter Form zu.
Abstimmungsergebnis:  6 6 6:0

8. Berichterstattung über das Ergebnis der 
überörtlichen Rechnungsprüfung für die 
Haushaltsjahre 2019 -2021
Die Schulverbandsversammlung wird von Verwaltungsseite 
in Auszügen über das Ergebnis der vom Landratsamt durch-
geführten überörtlichen Rechnungsprüfung für die Haushalts-
jahre 2019 – 2021 informiert. Erfolgte Beanstandungen und 
Prüfhinweise werden durch die Verwaltung aufgearbeitet und 
künftig beachtet. Die Schulverbandsversammlung nimmt dies 
zur Kenntnis.

9. Bekanntgaben des Schulverbandsvorsit-
zenden
•  Die neu eingebauten dezentralen Lüftungsgeräte im Schul-

haus sind nach wie vor nicht vollständig betriebsbereit.
•  Information über ein Schreiben des Fördervereins über 

Wünsche und Anregungen zur Schulhaus- bzw. Pausenhof-
gestaltung.

•  Für die anstehende Generalsanierung der Grundschule sol-
len demnächst Angebote für die Architektenleistungen ein-
geholt werden.

10. Anfragen
Eine Anfrage aus der Mitte der Schulverbandsversammlung 
bezieht sich auf die Vorgehensweise der Behandlung von Gast-
schulanträgen. 

gez. Reitberger, Sitzungsleiter   
gez. Eder, Niederschriftsführer



VG-Bürgermeister zu Besuch bei 
Freunden in Südböhmen

Jedes Frühjahr treffen sich die Bürgermeister der VG Lalling 
mit ihren Bürgermeister-Kollegen der Partnerregion "Mikro-
region Chelcice-Lhenice". Da die Verwaltungsgemeinschaft 
im vergangenen Jahr das Treffen in Lalling ausgerichtet hatte, 
fand in diesem Jahr der grenzübergreifende Austausch in der 
Gemeinde Truskovice statt.
Neben organisatorischen Fragen, die sich immer gut im direkten 
Austausch klären lassen, wurden auch die Jahrestermine ausge-
tauscht und abgeglichen. Konkret wurde über folgende Termine 
informiert:

Veranstaltungstermine des Jahres 2024 
04. 05.  Blütenfest – touristisches Programm, Chelčice 
 Start 9:00 Uhr, Hl. Martin Kirche, Chelčice
25. – 26. 05.   Mostfest mit Töpfermarkt, Lalling
 Hauptprogramm Samstag, 25. 05. 2024
12. – 13. 07.  20. Festival Unter der Linde, Jáma – Mičovice
 Freitag, 12.07.:  Rockabend
 Samstag, 13.07.:  Blaskapellen
28. 07.  Goldsteigfest Schaufl ing mit Jahrtag KSV und 

Tag der offenen Tür des Kindergartens
17. 08.    750 Jahre der Gemeinde Truskovice – Hanffest
31. 08.    Lhenice – Hl. Egidius Markt
14. 09.    Heimat-Viertel Open-Air, Berg – Cafe Floh, 

Rusel, Schürzenjäger
 Eintritt ab 15:30 Uhr, Konzert ab 20:00 Uhr
 Vorverkauf unter www.eventim-light.com
21. 09.    Früchtefest – touristisches Programm
 Start 9:00 Uhr Hl. Martin Kirche Chelčice
06. 10.   30. Jubiläumsmarkt – Apfelmarkt, Hunding
18. – 19. 10.   Früchtefest, Malovice – Krtely
20. 10.    Obst und Bauernmarkt, Lalling
24. 11.    Wichtelmarkt, Feng Shui Park Lalling

Vorschau aufs Jahr 2025:
29. 05. – 01. 06.  150 Jahre FFW Schaufl ing, 
   Hauptprogramm Sonntag 01. 06. 
31. 08.   155 Jahre FFW Lalling

Außerdem wurden die Planungen der zukünftigen Zusammen-
arbeit vorgenommen und gemeinsame Ziele defi niert.
Wie immer war die Gastfreundschaft der tschechischen Freun-
de sowie der gemeinsame Austausch bemerkenswert angenehm 

v.l. Genossen den Austausch: Die Bürgermeister Robert Bauer, 
Thomas Straßer, Jan Chrt, Marketa Trnkova, Jan Balousek, Lu-
bos Barta, Jan Zahorka sowie Michael Reitberger 

und so freuen sich die Bürgermeister der VG Lalling schon jetzt 
auf den nächsten, gemeinsamen Bürgermeistertermin Anfang 
2025, um sich revanchieren zu können.

Text: Isabell Obermayer, VG Lalling
Foto: Gemeinde Truskovice

Besetzung der Geschäftsstelle 
Das Niederbayerische Streuobstwiesenkompetenzzentrum Lal-
linger Winkel e.V. freut sich über die Besetzung der Geschäfts-
stelle mit Daniela Hunger und Sabrina Diyaroglu. Seit 1. April 
2024 haben wir Unterstützung zur Verwirklichung der Projekte 
und Aufgaben des Ndb. SOKompZ.
Unser Kompetenzzentrum ist der Dreh- und Angelpunkt für 
alle, die sich für Streuobstwiesen interessieren – sei es als Besit-
zer, Berater, Akteure, Unterstützer oder einfach als Interessier-
te. Bei uns fi nden Sie Antworten auf Ihre Fragen zum Streuobst-
Pakt, zu Förder- oder zu Weiterbildungsmöglichkeiten. Suchen 
Sie nach Experten für das fachgerechte Schneiden von Streu-
obstbäumen, für Umweltbildung oder nach Direktvermarktern 
für köstliche Streuobst-Produkte?....dann sind Sie hier richtig!
Unsere Ansprechpartnerinnen, Daniela Hunger und Sabrina 
Diyaroglu, stehen Ihnen mit ihrer Expertise und ihrem Enga-
gement zur Seite. Sie sind die Verbindung zu einem Netzwerk 
von Gleichgesinnten, die sich für den Erhalt und die Förderung 
unserer wertvollen Streuobstlandschaft einsetzen. Durch eine 
Mitgliedschaft in unserem Verein und die Möglichkeit, sich auf 
unserer interaktiven Karte zu vernetzen, können Sie Teil dieser 
dynamischen Gemeinschaft werden. Genauere Informationen 
erfahren Sie auf unserer Homepage: www.streuobstzentrum-
niederbayern.de                                                                     (UP)

v.l. Daniela Hunger, Leiterin der Geschäftsstelle, Rebekka Ho-
necker, wissenschaftliche Begleitung der Hochschule Weihen-
stephan, Karin Müller, Kassiererin, Maria Gruber,1. Vorstand, 
Sabrina Diyaroglu, Mitarbeiterin der Geschäftsstelle.



Erster Fit-Kids-Aktionstag 2024 
– Schöne Resonanz

Ende April war’s wieder soweit: Trainerin Lale Schulz und die 
Verwaltungsgemeinschaft Lalling luden zum 1. Fit-Kids-Akti-
onstag im neuen Jahr 2024 ein.
Und rund 30 Kinder zwischen 4,5 und 8 Jahren folgten dem Ruf 
in die Turnhalle der Grundschule Lalling. Auf dem Programm 
stand: Tanzen! Es wurden miteinander Grundschritte erlernt 
und Tänze einstudiert. Alles natürlich zu mitreißender Musik, 
so dass die Kinder sich richtig austoben konnten.
Den Mehrwert den das Tanzen für die Kinder hat, kann man gar 
nicht genug herausstellen: Denn Tanzen ist ein Fitnesstraining 
für den gesamten Körper. Außerdem werden Geschicklichkeit, 
Ausdauer, Gleichgewicht, Gedächtnis sowie das Konzentrati-
onsvermögen geschult. Ideales Rüstzeug für die Zukunft der 
Kleinen.
„Möglich war dieses für alle kostenlose Fit-Kids-Programm 
durch das großartige, ehrenamtliche Engagement von Frau 
Schulz aus Grattersdorf mit Unterstützung von Ramona, Maria, 
Franzi und Mia aus der Aerobic Gruppe“ schwärmt die Gesund-
heitsbeauftragte der VG Lalling, Isabell Obermayer. „Kinder 
brauchen positive Erfahrungen und Erlebnisse. Gerade bei den 
Themen Bewegung, Ernährung und Entspannung – denn posi-
tive Verknüpfungen aktivieren ein Leben lang! Vielen Dank für 
das Engagement für die nächste Generation.“
Die Gemeinde plant weitere Fit-Kids-Aktionstage. Details sind 
den üblichen Informationskanälen zu entnehmen. Gesucht 
werden auch immer gerne engagierte Bürger, Trainer etc., die 
Lust haben sich 1 bis 2 Stunden, außerhalb der Ferienzeiten, 
für die Kinder Zeit zu nehmen und sich damit auch bei den vier 
Mitgliedsgemeinden vorzustellen.
Die gesamte Organisation und Werbung wird von der Gesund-
heitsbeauftragten übernommen. Melden Sie sich gerne: isabell.
obermayer@vgem-lalling.bayern.de 

GIRLS´DAY 2024 – Girl-Power 
in der Verwaltungsgemeinschaft! 
Der Girls-Day und Boys-Day ist ein Aktionstag, der einmal im 
Jahr stattfi ndet. Mädchen können sich über Berufe aus dem Hand-
werk und dem sogenannten MINT-Bereich informieren, welche 
lt. Branchenstatistik einen Frauenanteil von unter 40 % aufweisen. 
MINT steht für Mathematik, Informatik, Naturwissenschaften 
und Technik. „Mit dem Girls Day sollen gezielt Mädchen ab der 
5. Schulklasse neugierig auf technische und naturwissenschaftli-
che Berufe gemacht werden. Das unterstützen wir in der VG Lal-
ling natürlich sehr gerne.“ erklärt Bürgermeister Robert Bauer, 
der gleichzeitig in Personalunion Gemeinschaftsvorsitzender ist. 

Jungen erhalten beim parallel stattfi ndenden „Boys-Day“ übri-
gens einen Einblick in soziale und Gesundheitsberufe (SAHGE-
Berufe).

Beim diesjährigen Girls-Day am 25.04.2024 hatte sich eine 
Schülerin entschlossen, mal in den Aufgabenbereich ei-
ner sogenannten „Fachkraft für Wasserversorgung“ bei 
der Verwaltungsgemeinschaft Lalling „reinzuschnuppern“. 
Das wurde ihr gerne ermöglicht und so konnte die junge 
Dame die VG-Fachkraft Christian Berndl bei seinen täg-
lichen Aufgaben begleiten, sich einen Einblick verschaf-
fen und ihn auch nach Lust und Laune mit Fragen „löchern“. 

Zum Schluss überreichte Bürgermeister Bauer der Schülerin ein 
kleines Präsent als Dankeschön für ihr Interesse an der Tätigkeit 
einer Wasserfachkraft, die zukünftig auch immer mehr an Be-
deutung gewinnen wird.
„Wir freuen uns schon auf den im nächsten Jahr stattfi ndenden 
Berufsorientierungstag. Anfragen dazu sind gerne willkom-
men!“ lädt Bürgermeister Bauer bereits jetzt schon herzlich ein.

v. l.: Gemeinschaftsvorsitzender Bauer, Schülerin Eva Berndl, 
VG-Wasserfachkraft Berndl & Geschäftsstellenleiter Hunger

Text & Bild: VG Lalling, Isabell Obermayer

Andächtig wars nur bei der Eröffnungsrunde – dann konnten 
sich die Kinder austoben!                

Text + Bild: VG Lalling, Isabell Obermayer



Polizeisicherheitsbericht 2023

Polizeidirektor Markus Völkl und Erster Polizeihauptkommissar 
Werner Feilmeier von der Polizeiinspektion Deggendorf stellten 
kürzlich den Bürgermeistern der VG-Mitgliedsgemeinden den 
Polizeisicherheitsbericht 2023 vor. Danach liegen die Delikte in 
den VG-Gemeinden im unteren Bereich. Die Winkler können 
sich daher weiterhin sicher fühlen. Grattersdorf war im letz-
ten Jahr sogar die sicherste Gemeinde. Im Inspektionsbereich 
Deggendorf wurden 2023 3.345 Straftaten erfasst, etwa zehn 
Prozent unter dem Vorjahresniveau. Die Aufklärungsquote lag 
bei 83 Prozent, ein Anstieg gegenüber 2022 um 2,5 Prozent. In 
Niederbayern zum Vergleich lag die Aufklärungsquote bei 76,7 
Prozent. 
Gespannt waren die Bürgermeister auf die Aussagen zu ihren 
Kommunen. 10 Straftaten in der Gemeinde Grattersdorf bedeu-
ten gegenüber dem Vorjahr einen Rückgang um 15 Fälle. Die 
Zahl der Straftaten liegt damit auf dem niedrigsten Stand der 
letzten 10 Jahre. Grattersdorf ist derzeit die sicherste Gemeinde 
in der Inspektion. Die Aufklärungsquote liegt bei 100 Prozent. 
In der Gemeinde ereigneten sich letztes Jahr 58 Verkehrsunfälle, 
fünf mit Personenschaden. Insgesamt wurden sieben Personen 
verletzt. Von 49 Kleinunfällen waren 42 Wildunfälle. Der ge-
samte Gesamtschaden belief sich geschätzt auf 146 000 Euro. 
Für die Gemeinde Hunding wurden 13 Straftaten registriert, um 
11 Prozent mehr als ein Jahr zuvor. Die Aufklärungsquote sank 
leicht auf 84,60 Prozent. Die Kriminalitätsbelastung ist aber 
nach wie vor gering. 
In der Gemeinde ereigneten sich 2023 insgesamt 56 Verkehrs-
unfälle. Bei fünf Unfällen wurden sieben Personen teilweise 
schwer verletzt. Von 46 Kleinunfällen waren 37 Wildunfälle. 
Der gesamte Schaden belief sich auf etwa 261 000 Euro. 
In der Gemeinde Lalling sank die Kriminalitätsbelastung im 
Vergleich zum Vorjahr um drei auf 23 Fälle. Die Aufklärungs-
quote betrug 82,6 Prozent. Die meisten Körperverletzungen sind 
dem Pfl egeheim zuzurechnen. Es ereigneten sich 56 Verkehrs-
unfälle, davon zwei mit Personenschaden. Von 48 Kleinunfällen 
waren 41 Wildunfälle. Der geschätzte Gesamtschaden betrug 41 
000 Euro.
Die Kriminalität in der Gemeinde Schaufl ing ist um acht auf 27 
Straftaten gestiegen. Die Aufklärungsquote ist um fast 38 Pro-
zent auf 51,9 Prozent gesunken. Die große Steigerung ist vor al-
lem auf Diebstahlsdelikte zurück zu führen. Registriert wurden 
71 Verkehrsunfälle, mehrere mit Personenschaden. Bei 48 der 
60 Kleinunfälle war Wild verwickelt. Der Gesamtschaden wur-
de auf 66 000 Euro geschätzt. Der Bericht wurde durchgespro-
chen. Die Bürgermeister nutzen die Gelegenheit ferner zu einer 
ausführlichen Befragung der Polizeivertreter, beispielsweise zu 
Wildunfällen, Entwicklung der Wohnungseinbrüche oder Ent-
wicklung bei den nichtdeutschen Straftätern. Angesprochen 
wurde die Entwicklung nach der Cannabisfreigabe. Da gilt es 
die Entwicklung abzuwarten.

Trafen sich zur Aussprache über die Kriminalstatistik 2023 
Bürgermeister Robert Schwankl (Grattersdorf), Werner Feil-
meier und Markus Völkl (Polizeiinspektion Deggendorf) sowie 
die Bürgermeister Thomas Straßer (Hunding), Robert Bauer 
(Schaufl ing) und Michael Reitberger (Lalling)

Text und Foto: Andreas Schröck

Maibaumdiebe waren erfolgreich
Die Jugendfeuerwehr Roggersing war in den Morgenstunden 
zum 1. Mai beim Maibaumklau erfolgreich. Vom Nachhauseweg 
vom Maibaumfest der befreundeten Feuerwehr Engolling, kam 
ihnen die spontane Idee, einen kleinen Umweg über Wangering 
zu machen. Dort sollte ja, wie seit Jahren schon bekannt, ein 
kleiner Maibaum aufgestellt werden. Nach kurzer Suche fanden 
sie schließlich auch schon das Objekt der Begierde. Geschwind 
und mitunter etwas lauteren Geräuschen, die gottseidank nie-
mand hörte, nahmen sie den Maibaum mit. Am darauffolgenden 
Tag musste natürlich eine Auslöse eingefordert werden. Schnell 
war man sich mit den Bestohlenen einig und der Maibaum wur-
de am Nachmittag wieder den Wangeringern feierlich überge-
ben.  Bei reichlich Bier und in einer gemütlichen Runde wurde 
schließlich der Baum aufgestellt und bis in den späten Abend 
hinein die spaßige Aktion gefeiert. Im nächsten Jahr, war man 
sich einig, wird es den zukünftigen Maibaumdieben nicht mehr 
so leicht gemacht.







Am Tisch des Herrn
14 Kinder feiern Erstkommunion in Grattersdorf

„Du gehst mit“, unter diesem Motto stand die Erstkommu-
nion der Mädchen und Buben aus Grattersdorf in diesem 
Jahr. Gemeinsam durften die Kinder den Weg der Vorbe-
reitung aus Religionsunterricht, Themengottesdiensten und 
Gruppenstunden mitgestalten und erleben. 
Am 28.04.24 schließlich empfi ngen Alina Huber, Annalena 
Geiß, Elias Drasch, Josef Ertl, Kilian Stallinger, Lena Groß, 
Lennard Hamberger, Lisa Spannmacher, Leni Obermeier, Lucy 
Obermeier, Martin Mader, Michael Schropp, Mona Riedl und 
Tim Hofbauer ihre erste Heilige Kommunion. Die bis auf den 
letzten Platz und darüber hinaus besetzte Pfarrkirche war für 
diesen Anlass von Floristin Edina Obermeier professionell ge-
schmückt worden, die dekorierten Bankkreuze hatten die Kin-
der zusammen gestaltet.
Vom gemeinsamen Einzug über die Begrüßung und Kyrie bis zu 
den Fürbitten waren die Drittklässler aktiv in den Gottesdienst 
eingebunden. Besonders schön zu sehen für alle Beteiligten war 
es, wie wohl sich die Kinder nach all der Vorbereitung in ihrer 
Kirche fühlten. Wo man sich angenommen und willkommen 
fühlt, kann schließlich etwas Neues, etwas Gutes entstehen. 
Angelehnt an das gelesene Evangelium mit der Geschichte vom 

Die Erstkommunionkinder aus Grattersdorf mit Kaplan Peter Bosanyi, ihren Lehrerinnen Karina Winter und Nadine 
Löhrke sowie den Ministranten                                                                                                                         Daniel Fenzl

Emmausgang wünschte Kaplan Peter Bosanyi den Kommuni-
onkindern, dass sie das Gefühl von neuem Mut, neuer Hoffnung 
und Zuversicht ihr ganzes Leben lang begleite.
Zur Kommunion versammelten sich die Kinder im Altarraum 
- das mit Spannung erwartete Ereignis, auf das die Kinder sich 
in den vergangenen Monaten gemeinsam vorbereitet haben. An 
diesem Tag auch der Auftakt zu einem großen Familienfest. 
Kein Ende von irgendetwas, kein Abschluss. Sondern der An-
fang von einer bewussten Beziehung zu dem, der da die ganze 
Zeit mitgeht - zu Jesus und dem Glauben, den er geschenkt hat. 

Kristina Riedl



Verleih von Gemeinschafts-
maschinen im Focus
Jagdpacht verlängert

(ni) Alle Beteiligten der Jagdgenossenschaft Winsing II sind 
zufrieden. Von Seiten der Jägerschaft werden sowohl die Be-
dürfnisse der Jagdgenossen als auch des Wildes berücksichtigt. 
Dem Antrag auf Jagdverlängerung von Jagdpächter Erwin Nickl 
wurde ohne Gegenstimme zugestimmt. Bei einer gemütlichen 
und harmonischen Jagdversammlung im Hubertusstüberl in 
Kerschbaum gab es zahlreiche Informationen zu hören und zu 
genießen, ein schmackhaftes Rehragout. Sehr interessant war 
der Vortrag des Sicherheitsbeauftragten der SVLFG Josef Gölz-
häuser. Er sprach die Thematik der genossenschaftseigenen Ma-
schinen und die Haftung bei Unfällen an.
In gemütlicher Runde trafen sich die Jagdgenossen der Jagdge-
nossenschaft Winsing zur Jagdversammlung. Begrüßen konnte 
Jagdvorsteher Wolfgang Egner die  Mitglieder samt Begleitung.
Egner berichtete von Themen der Ausschusssitzungen, hierzu 
gehörte die Verlängerung der Jagdpacht, die Aktualisierung des 
Benutzervertrages für die gemeinschaftseigenen Maschinen, so-
wie die Abrechnung der Baggergebühren.
Zuständig ist Wolfgang Egner auch für den Maschinenpark, die 
zwei Holzspalter und der Bagger werden von ihm als Geräte-
wart untergestellt, gewartet und auch verliehen. Aufgrund der 
hohen Reparaturkosten in Höhe von über 1200 Euro für den 
Bagger mussten die Benutzergebühren angepasst werden. Dem 
Vorschlag der Vorstandschaft die Ausleihgebühren zu erhöhen, 
wurde von Seiten der Versammlung zugestimmt.
Kassier Josef Stangl teilte Ausgaben und Einnahmen mit, die 
Kassenführung wurde von den Kassenprüfern Josef Wiesen-
bauer und Erich Egner als hervorragend gelobt. 
Wie auch schon in der Vergangenheit, wurde beschlossen den 
Jagdpachtschilling für den Wegebau auszugeben. Bürgermeis-
ter Robert Schwankl sagte die kostenlose Ausfuhr des Schotters 
durch den Gemeindebauhof zu. 
Jagdpächter Erwin Nickl begrüßte im Namen der Jägerschaft. 
Der Abschuss, wie gefordert im dreijährigen Abschussplan, 
wurde mehr als erfüllt. 26 Tiere fi elen dem Straßenverkehr zum 
Opfer, einige Rehe wurden tot aufgefunden. Intensiv bejagt 
wurde auch das Raubwild wie Fuchs, Dachs und Marder.
Eine große Unterstützung war im vergangenen Jahr die Droh-
ne. Dank der technischen Hilfe konnten zahlreiche Rehkitze vor 
dem Tod durch das Mähwerk gerettet werden. Nickl bat dringend 
vor dem Mähen der Wiesen frühzeitig, mindestens einen Tag 
vorher, Bescheid zu geben, da das Auffi nden von kleinen Rehen 
nur in den frühen Morgenstunden bei kühleren Temperaturen 
möglich ist. Um nochmals schlagkräftiger in dieser Zeit sein zu 
können, wurde eine leistungsfähigere Drohne angeschafft.
Den Mitjägern dankt er für die fl eißige Mithilfe, den Jagdgenos-
sen dankte er für das harmonische Miteinander.
Der Antrag auf vorzeitige Jagdverlängerung auf weitere neun 
Jahre durch Erwin Nickl wurde von allen anwesenden Jagdge-
nossen genehmigt. Die Jagdpacht wird ab kommendem Jahr auf 
2000 Euro erhöht.
Bürgermeister Robert Schwankl dankte den Jägern für ihre ge-
leistete Arbeit und das umsichtige Vorgehen bei der Jagd. 
Für das gewohnt schmackhafte Rehessen sorgte Sonja Raith, 
zur Nachspeise gab es Kaffee und Kuchen.
Großes Interesse herrschte am Vortrag von Josef Gölzhäuser, 
Sicherheitsbeauftragter der SVLFG. Zu Beginn ging er auf die 
häufi gen Gefahrenquellen anhand von Beispielen in der Land-

wirtschaft und insbesondere in der Forstwirtschaft ein. Weiter 
erklärte er die drohende Haftungsfrage bei der Benutzung von 
Gemeinschaftsmaschinen. Auch gab er praktische Tipps, wie 
trotzdem die Benutzung von gemeinsamen Maschinen händel-
bar ist, ohne dass der Jagdvorsteher mit Repressalien nach einem 
Unfall rechnen muss. 
Zum Dank für den interessanten Vortrag und die vielen Infor-
mationen überreichte Jagdvorsteher Wolfgang Egner einen klei-
nen Präsentkorb.

Die Jagdgenossenschaft Winsing (sitzend v. li.) mit Jagdpächter 
Erwin Nickl, Johannes Sterl und Sicherheitsbeauftragter Josef 
Gölzhäuser. (Stehend v. li.) Bürgermeister Robert Schwankl, 
Markus Nickl, Josef Stangl und Jagdvorsteher Wolfgang Egner. 



Vorstandschaft bestätigt
Förderverein  „Freunde der 

Mariengrotte“ kümmert sich 
um Kleinod

Die neu gewählte Vorstandschaft des Fördervereins Marien-
grotte mit (vorne v. li.) Petra Weinmann, Vorsitzender Roswitha 
Graßl, Luise Bayerl, Reinhold Schosser, (hinten v. li.) Angeli-
ka Janetzky, Kaspar Gerg, Maria Liebl, Heidi Simmet, Kaplan 
Peter Bosanyi, Robert Weinmann und Bürgermeister Robert 
Schwankl.

(ni) Zum Erhalt der Mariengrotte, dem Kleinod am Ortsein-
gang von Grattersdorf, haben sich vor gut 20 Jahren Freunde der 
Grotte zu einem Förderverein zusammengeschlossen. Einmal 
im Jahr treffen sie sich zur Mitgliederversammlung im Gasthaus 
zum Büchelsteiner Hof. 
Zu den jährlichen Aktivitäten, neben dem Erhalt der Grotte, zäh-
len die schon traditionelle Maiandacht an der Grotte. Im vergan-
genen Jahr zelebrierte sie zum ersten Mal Kaplan Peter Bosanyi, 
umrahmt wurde sie vom Kirchenchor unter der Leitung von 
Kaspar Gerg. Anschließend waren alle Besucher zum gemütli-
chen Gartenfest bei Familie Graßl eingeladen. An Fronleichnam 
wird ein Altar an der Grotte aufgebaut, in der Adventszeit fi ndet 
ein Rorate für die verstorbenen Mitglieder statt. Insgesamt war 
es ein ruhiges Jahr, fasste Vorsitzende Roswitha Graßl zusam-
men.  Reparaturen waren keine nötig. 
Am Beginn ihres Rückblicks erinnerte Graßl an die im vergan-
genen Jahr verstorbenen Mitglieder und Gönner des Vereins. 
Unter ihnen die beiden Gründungsmitglieder Konrad Graßl und 
Ludwig Drasch sowie Anna Winkler und Therese Bauer. 
Der Kassenbericht von Reinhold Schosser fand die Zustimmung 
der Anwesenden und da von  den Kassenprüfern Robert Wein-
mann und Kaspar Gerg keine Unregelmäßigkeiten festgestellt 
werden konnten, wurde die Vorstandschaft einstimmig entlastet. 
Einen großen Dank richtete Roswitha Graßl an ihre Vorstand-
schaft für die gute Zusammenarbeit in den vergangenen vier 
Jahren. Besonders bedankte sich Graßl auch bei Steuerberate-
rin Manuela Daffner, die den Verein bei sämtlichen steuerlichen 
Angelegenheiten ehrenamtlich unterstützt.
Roswitha Graßl konnte zu ihrer Freude eine große Zahl an Mit-
gliedern willkommen heißen, unter ihnen VdK-Vorsitzende An-
nemarie Kern.
Bürgermeister Robert Schwankl dankte allen, die das Schmuck-
stück am Ortseingang von Grattersdorf durch Sanierung und 
Pfl ege am Leben halten. 
Anschließend leitete er die Neuwahlen. Einstimmig im Amt be-
stätigt wurde die gesamte Vorstandschaft mit Vorsitzender Ro-
switha Graßl, stellvertretender Vorsitzender Petra Weinmann, 

Kassier Reinhold Schosser, Schriftführerin Luise Bayerl, den 
Beisitzerinnen Angelika Janetzky, Cornelia Ritzinger, Maria 
Liebl und Heidi Simmet. Weiterhin die Kasse prüfen werden 
Robert Weinmann und Kaspar Gerg.
Einen herzlichen Dank richtete Kaplan Peter Bosanyi an die 
Vorstandschaft. Sichtlich beeindruckt war er vom Engagement 
und auch von den fi nanziellen Möglichkeiten, mit denen die Re-
novierungsarbeiten gestemmt werden können.
Herzlich willkommen geheißen in der Runde des Förderver-
eins als neue Mitglieder wurden Andreas Aust, Edith und Franz 
Xaver Kremhöller, Maria Drasch, Josefa Wenig und Hans 
Scheungrab. Dank der neuen Mitglieder kann der Mitglieder-
stand von aktuell 43 Mitgliedern konstant gehalten werden. 

Sonniger Start für den Stamm-
tisch der Imker

Pünktlich zum Start der Saison starteten die Imker mir ihrem 
ersten Stammtisch. In der Hauptversammlung im Frühjahr wur-
de der Vorschlag zu regelmäßigen Treffen gemacht und gleich 
im April in die Tat umgesetzt. Das erste Treffen fand sogleich 
bei einem Mitglied statt und damit konnte auch eine kurze Be-
gehung des Bienenstandes stattfi nden. Beim gemütlichen Treff 
wurde natürlich der Start in den Frühling bei den Völkern be-
sprochen. Grundsätzlich war nach dem verlustreichen Win-
ter für viele Imker, der sonnige Start in den März & April ein 
Hoffnungschimmer. Die Natur war dieses Jahr einige Wochen 
früher dran und so konnten die Bienen bereits früh Obstbäu-
me und Raps anfl iegen. Die Imker tauschten weiterhin über die 
Schwarmstimmung und Maßnahmen gegen die Varroamilbe 
aus. Außerdem konnten zwei Mitglieder über ihre letzte Honig-
Schulung berichten. Dieses Thema bzw. die Honig-Vermarktung 
war auch Teil des nächsten Stammtisches im Mai. Man blickte 
auf die kalte und nasse Phase im April zurück, die nicht nur 
Obst-Baumbesitzern Sorgen machte, sondern auch den Imkern. 
Der Status der Ableger und der neuen Völker aus Schwärmen 
wurden ebenfalls besprochen. Beim nächsten Treffen können 
vielleicht die ersten Imker vom Frühjahrshonig berichten. Der 
Stammtisch trifft sich jeden zweiten Freitag im Monat abends 
im Büchelsteiner Hof. Alle Mitglieder und weitere Interessierte 
sind herzlich willkommen.



Der Gartenbauverein bei Kräu-
terpädagogin Claudia Bauer

An einem sonnigen Freitagnachmittag tra-
fen sich die Mitglieder des Gartenbauverein 
Grattersdorf am Ortsanfang von Konra-
ding und machten sich gemeinsam auf den 
Weg zu Kräuterpädagogin Claudia Bauer. 
Herzlich wurden die Teilnehmer mit erfri-
schenden Walnussblättertee begrüßt. Unter 
der fachkundigen Führung von Frau Bauer 

erkundeten die Mitglieder des Vereins die vielfältige Welt der 
Wiesenkräuter. Mit Leidenschaft und Expertise erklärte sie die 
verschiedenen Kräuter, ihre Verwendungsmöglichkeiten und 
ihre Wirkung auf Körper und Geist.

Traditionen und Bräuche bei den 
Früchtchen

Bei den Grattersdorfer Früchtchen zählt nicht nur der Garten 
und die Natur, auch Traditionen spielen häufi g eine besondere 
Rolle. Daher verbinden wir oft Naturelemente und die Kreativi-
tät mit aktuellen Festen und Bräuchen. Im März haben wir uns 
mit den Kindern auf Ostern vorbereitet und gleich zwei Werke 
gebastelt. Zum einen dekorierten die Kinder Ostereier mit alten 
Wachsmalern, Babybell-Schalen und Kerzenresten. Das Wachs 
wurde mit Hilfe von Kerzen geschmolzen und auf die Eier auf-
getupft oder die Eier wurden im fl üssigen Wachs gewendet. Es 
entstanden einzigartige bunte Eier, die den heimischen Oster-
strauch schmücken können.

Zum anderen recycelten die Kinder leere Toiletten- und Küchen-
papier-Rollen und zauberten aus ihnen Osterhasen. Diese wur-
den mit Watte bestückt und zu Hause mit Kresse ausgesät. Läuft 
alles nach Plan, hat jeder Hase zu Ostern eine grüne Frisur, die 
nicht nur schön aussieht und an das traditionelle Ostergras oder 
Kresse-Nest erinnert. Sie bietet gleichzeitig eine vitaminrei-
che Ergänzung zum klassischen Butterbrot oder Osterei, denn 
Kresse enthält einen hohen Anteil an Vitamin C und Vitamin 
B. Zum Abschluss des Nachmittags gab es für die Kinder noch 
eine Brotzeit. Nach anfänglicher Skepsis, wurde zum Schluss 
fast jedes Brot mit Kresse bestückt.

Kurz vor Palmsonntag trafen sich einige Mütter und Kinder zum 
jährlichen Binden der Palmbuschen auf dem Hof der Familie 
Weiß. Aus immergrünen Zweigen, Palmkätzchen und bunten 
Bändern wurden über 100 Palmbuschen, die am Palmsonntag 
geweiht und zu Gunsten der Früchtchen verkauft wurden. Einen 
großen Dank an dieser Stelle nochmal allen helfenden Müttern 
und an allen, die uns durch den Kauf der Palmbuschen unter-
stützt haben!

Die Teilnehmer lernten den entgiftenden Gundermann kennen, 
das Schöllkraut gegen Warzen, Holunder gegen Herpes, Efeu im 
Säckchen zum Waschen und gegen Cellulite, Quittenkerne ge-
gen Husten, Brennesselsamen als Eiweißquelle und Superfood. 
Das ist nur ein kleiner Auszug aus der vielfältigen Kräuterkunde 
rund um Haus und Garten. Mit ihrem fundierten Wissen zog 
Claudia Bauer die interessierten Mitglieder in ihren Bann und 
jeder lernte oder probierte etwas Neues. Die Expertin erklärte, 
dass eigentlich alles, was der Körper benötigt in und um den 
Garten wachsen kann. Ein Leitspruch der Kräuterkunde sei es, 
der Natur nur so viel zu entnehmen, wie man direkt verwer-
ten kann und sich dafür zu bedanken und es wertzuschätzen. 
Am Ende der sehr persönlichen Kräuterführung rund um Frau 
Bauers Haus und Garten wurden die Mitglieder noch köstlich 

verpfl egt mit selbstgebackenem Kräuterbrot, Wildkräuterbutter, 
Kräuterquark, Holunder und Brennnesselsirup sowie vielerlei 
Kräutersalzen. Mit viel Mühe gestaltet Claudia Bauer den Mit-
gliedern des Gartenbauverein Grattersdorf einen wertvollen, 
informativen und kurzweiligen Nachmittag.  Die 2. Vorsitzende 
Heidi Hartl überreichte als Dankeschön ein kleines Präsent.



Gartenstecker von Herzen
Im April trafen sich die Früchtchen draußen, um ge-
meinsam kreativ zu werden. Die Familie Wolfsegger 
stellte dafür ihren Hof und Naturmaterial aus ihrem 
Garten zur Verfügung. Aus langen Stöcken, Reisig, 
Efeu und Immergrünen Elementen zauberten die Kin-
der herzige Gartenstecker. Dafür wurden die Zweige 
an die Stöcke gebunden, zu einem Herz gebogen und 
am Stock fi xiert. Mit Bändern konnten die Kinder ihre 
Werke schmücken. Mit Eifer waren die fast 20 Bastler 
bei der Sache, übten ganz nebenbei Knoten und Schlei-
fen. Egal ob große oder kleine Stecker, von Herzen 
wurden sie gebunden. Einen Stecker nahm jeder mit 
für den heimischen Garten. Alle anderen wurden auf 
dem Pfl anzenfl ohmarkt von den Früchtchen am eige-
nen Stand gegen Spenden angeboten. Stolz waren die 
Verkäufer und Verkäuferinnen auf das Ergebnis. Wir 
danken an dieser Stelle nochmal allen, die mit dem 
Kauf der Herzen und ihrer Spende so großzügig unsere 
Früchtchen unterstützten.

Foto Pixelio: Rainer Sturm



Jahreshauptversammlung der 
FFW Grattersdorf-Nabin 

Als Team für die Bevölkerung 
im Einsatz 

(ni) In kleiner gemütlicher Runde berichteten Vorsitzender Mar-
kus Rimböck und Kommandant Mario Urmann über die Termi-
ne des vergangenen Jahres. 
Die Feuerwehr Grattersdorf-Nabin hatte vor zwei Jahren einen 
Generationenwechsel durchzogen. Junge Vorstände und junge 
Kommandanten haben die Leitung und Führung der Wehr über-
nommen und konnten über ein durchwegs gelungenes Vereins-
jahr berichten.
Rimböck freute sich sehr eine große Zahl an Ehrenmitgliedern, 
darunter Ehrenkommandant Thomas Weber, Ehrenfahnenmut-
ter Luise Bayerl sowie Sepp Loibl, Martin Laggerbauer und Al-
fons Gramalla im Büchelsteiner Hof begrüßen zu können.
Zu planen und organisieren gab es das sehr gelungene Mai-
baumaufstellen, das traditionelle Gartenfest, die Christbaum-
versteigerung sowie den Faschingsball.
Daneben standen die Teilnahme an kirchlichen Festen, Grün-
dungsfesten und Veranstaltungen gemeindlicher Vereine auf 
dem Programm. Die Feuerwehr ist als Mannschaft beim Gaudi-
Fußballturnier der DJK angetreten, hat sich am Ferienprogramm 
beteiligt und hat eine aktive Kinder- und Jugendfeuerwehr be-
treut.
Kommandant Mario Urmann informierte über die Einsätze, 
24 Übungen und Planungen. Höhepunkte des Übungsjahres 
war die Brandschutzwoche am  Anwesen von Franz Pfeifer in 
Falkenacker, hier gab es durchwegs eine positive Resonanz. Im 
vergangenen Jahr war die Wehr bei fünf THL-Einsätzen, einem 
Brandeinsatz und verschiedenen Verkehrsabsicherungen gefor-
dert. Gefreut hat Urmann auch die Unterstützung durch eine 
neue Atemschutzträgerin, Sabrina Wolf wurde dazu ausgebil-
det. 
Sehr am Herzen liegt der Wehr auch der Nachwuchs. 14 Kin-
der kommen regelmäßig zur Kinderfeuerwehr, diese werden 
von zahlreichen Erwachsenen betreut. Bei der Jugendfeuerwehr 
üben und lernen aktuell sechs Mädchen und Jungen, diese be-
treuen Timo Egner und Lukas Simmet.
Damit sämtliche Aufgaben auch mit dem nötigen Maß abgear-
beitet werden können, haben sich Kommandant Mario Urmann 
und Stellvertreter Michael Schropp auf Zuständigkeitsbereiche 
geeinigt. Urmann übernimmt die Lehrgänge und den Fachbe-
reich THL, Schropp ist für den Brandschutz zuständig.
Für den Sommer, nach Fertigstellung des Dorfplatzes,  ist eine 

Leistungsprüfung „Die Gruppe im Löschangriff“ geplant, Ur-
mann bat um zahlreiche Beteiligung. 
Der Übungsschwerpunkt wird in diesem Jahr bei der techni-
schen Hilfeleistung liegen, auch aufgrund des neuen Einsatz-
fahrzeuges.
Abschließend bedankte sich der Kommandant für jegliche Un-
terstützung und für die gute Zusammenarbeit.
Kassier Xaver Jocham informierte über den aktuellen Kassen-
stand. Die Kassenprüfer Thomas Weber und Alfons Gramalla 
bestätigten die einwandfreie Kassenführung.
Thomas Weber dankte in seiner Funktion als zweiter Bürger-
meister für das Engagement der Kameradinnen und Kamera-
den. Zusammengefasst 70 Termine fordern ein enormes Pensum 
an geopferter Zeit und Engagement zum Wohle der Bevölke-
rung. Hier wünscht sich der Bürgermeister mehr Anerkennung 
von Seiten der Bürger. „Zu den Terminen bedarf es vielen Stun-
den an Vor- und Nachbereitung – aller Einsatz geschieht in der 
Freizeit und im Ehrenamt.“

Den abschließenden Dank „an das ganze Team“ richtete Vorsit-
zender Markus Rimböck. Er schloss alle Engagierten, von der 
Fahnenmutter, über die Fahnenbegleiterinnen, die Reinigungs-
kräfte und die Betreuerin des Internetsauftrittes mit ein. 

Zu Beginn wurde den verstorbenen Mitgliedern Matthias Zettl 
und Andreas Jocham bei einer Schweigeminute gedacht. 

Die aktuelle, verjüngte Vorstandschaft freute sich sehr, eine 
große Anzahl an Ehrenmitgliedern und somit verdienten ehe-
maligen Leitfi guren der Feuerwehr Grattersdorf-Nabin bei der 
Jahreshauptversammlung begrüßen zu können.

Freiwillige Feuerwehr Oberaign

Ehrung für langjährige Mit-
glieder und ausgeschiedene Vor-
standsmitglieder FFW Oberaign 

bestätigt Vorstandschaft und 
Kommandanten

Bei der Feuerwehr Oberaign standen sowohl Neuwahlen der 
Vorstandschaft und der Kommandanten als auch Ehrungen auf 
der Tagesordnung.
Zahlreich waren die Mitglieder zur Jahreshauptversammlung 
ins Hubertusstüberl in Kerschbaum gekommen, begrüßt werden 
konnte sowohl Fahnenmutter Hildegard Eberl als auch Ehren-
vorsitzender Hans Wagner.
Vorsitzender Ludwig Kreipl bedankte sich bei allen Mitglieder 
und besonders der Vorstandschaft für die gute Zusammenarbeit 
in den vergangenen Jahren. 
Bei der Feuerwehr Oberaign herrscht Harmonie. Ob im aktiven 
Dienst oder im gesellschaftlichen Bereich, alle ziehen an einem 
Strang. Dies liegt besonders auch an den bewährten Vorstands-
mitgliedern, die seit Jahrzehnten an der Spitze stehen. Seit 30 
Jahren ist Robert Schwankl der erste Kommandant der Wehr, 
seit 18 Jahre Matthias Murr sein Stellvertreter. Josef Nachtmann 
übte ebenso 30 Jahre lange das Amt des zweiten Vorsitzenden 
aus. Ludwig Kreipl ist seit 2006 Vorsitzender. Sepp Murr ist seit 
30 Jahren als Gerätewart für Maschinen und Fahrzeug zustän-



Die neu gewählte Spitze der FFW Oberaign: (sitzend v. li.) Uschi 
Guth, Vorstand Ludwig Kreipl jun., 2. Vorsitzende Dr. Andrea 
Schreder, Kommandant und Bürgermeister Robert Schwankl, 
(stehend v. li.) Harry Scheer, Matthias Murr, Paul Bauer, Sepp 
Murr, Rudi Murr, Josefa Murr und Sigrid Bernauer mit KBM 
Ludwig Jacob.

Für 65, bzw. 70 Jahre Treue zur Feuerwehr Oberaign ausge-
zeichnet wurden (v. li.) Ludwig Kreipl sen. und Hans Wagner. 
Ihnen dankten besonders Vorstand Ludwig Kreipl jun., KBM 
Ludwig Jacob und Kommandant und Bürgermeister Robert 
Schwankl.

dig. Sensationelle 35 Jahre arbeitet Sigrid Bernauer als Schrift-
führerin in der Vorstandschaft mit.

Kommandant Robert Schwankl berichtete über sämtliche Ter-
mine und Aktivitäten.
Dazu gehörte der Besuch aller Kommandantentagungen und 
Besprechungen.
An kirchlichen Terminen nahm die Feuerwehr am Jahrtag des 
KSV Langfurth sowie am Volkstrauertag teil.
Weitere Termine waren Veranstaltungen von Nachbarvereinen, 
Feuerwehrjubiläen, die eigene Christbaumversteigerung sowie 
im vergangenen Jahr die Gratulation zu runden Geburtstagen 
von Mitgliedern. Der Vereinsausfl ug führte im vergangenen 
Jahr nach Waldsassen.
Zudem stehen die Männer und Frauen überall parat, wo sie ge-
braucht werden. Nicht mehr wegzudenken sind sie bei vielen 
Veranstaltungen, wie dem Leonhardiritt oder auch beim Mo-
torradkorso. Überall greifen sie kräftig mit an, und sorgen für 
geordnete Verkehrs- und Parkverhältnisse.
Zum ersten Mal wurde von der Wehr das Büchelsteiner-Fest 
ausgerichtet im Sinne eines Gartenfestes.
Ein weiteres Hauptaugenmerk lag zudem bei den Übungen im 
vergangenen Jahr, berichtete Schwankl. Zum Einsatz gerufen 
wurde die Wehr fünf Mal, davon zu zwei THL-Einsätzen.
Großen Wert wurde auch auf die Ausbildung gelegt. Vorstand 
und Kommandant gratulierten den Nachwuchskräften zur er-
folgreich bestandenen Truppmann-Ausbildung sowie zum Ma-
schinistenlehrgang. Matthias Murr wurde für sein besonderes 
Engagement vom Landesfeuerwehrverband Bayern mit dem 
Feuerwehrehrenzeichen in Silber ausgezeichnet, hierzu gratu-
lierte Schwankl nochmals.
Die Mitgliederzahl blieb konstant bei 54, 22 Frauen und 32 Män-
ner davon insgesamt 28 aktive Mitglieder, gehören der Wehr an. 
Für die kommenden Monate sind neben der Defi -Einweisung ein 
Erste-Hilfe-Kurs geplant, das Büchelsteinerfest wird wieder or-
ganisiert sowie ein Anbau an das Gerätehaus geplant.
Im Namen der Gemeinde bedankte sich Schwankl auch als Bür-
germeister bei seinen Mitgliedern.

Kassenwart Harry Scheer informierte über 
den aktuellen Kassenstand. Die Kassenfüh-
rung lobten die Kassenprüferinnen Uschi Guth 
und Dr. Andrea Schreder. 

Vor den anstehenden Neuwahlen blickte Ro-
bert Schwankl auf die vergangenen 30 Jahre 
zurück. 1984 hatte er das Amt des Komman-
danten von seinem Vater Adolf übernommen. 
Eine wertvolle Stütze in den Anfangsjahren 
war ihm der damalige Vorstand Hans Wagner. 
Es wurde das 125- und 150-jährige Gründungs-
fest gefeiert, zahlreiche Ausstattungsgegen-
stände aus eigenen Mitteln gekauft, darunter 
2010 das neue Einsatzfahrzeug, bei dem über 
33 000 Euro aus den Rücklagen entnommen 
wurden. Schwankl bedankte sich für jegliche 
Unterstützung und schloss mit den Worten „30 
Jahre war eine lange Zeit – ich hab‘s keinen 
Tag bereut!“

Die Neuwahlen wurden von KBM Ludwig Ja-
cob geleitet. Alle Gewählten durften sich über eine hundertpro-
zentige Zustimmung freuen. 
Erster Kommandant bleibt Robert Schwankl, stellvertretender 
Kommandant Matthias Murr. Im Amt bestätigt wurde auch Vor-
sitzender Ludwig Kreipl jun., zur zweiten Vorsitzenden wurde 
Dr. Andrea Schreder gewählt, sie tritt in die Fußstapfen ihres 
Vaters Josef Nachtmann. 
Das Amt der Kasssiererin übernahm Uschi Guth, Schriftführe-
rin bleibt Sigrid Bernauer. Als Beisitzer gehören der Vorstand-
schaft Josefa Murr und Sepp Murr an. Die Kasse werden künftig 
Harry Scheer und Sonja Raith prüfen. Zum Gerätewart wurden 
Rudi Murr und Paul Bauer ernannt.

Zum Dank für das 30-jährige Engagement als zweiter Vorsitzen-
der wurde Josef Nachtmann ausgezeichnet. 
Eine Ehrung für 65 Jahre Mitgliedschaft erhielt Ehrenvorstand 
Hans Wagner. 70 Jahre bei der Feuerwehr ist Ludwig Kreipl 
sen., er war 36 Jahre lang Kassier. 
Weiter ausgezeichnet wurden für 70 Jahre Georg Schneider und 
für 75 Jahre Otto Bayer und Ehrenkommandant Adolf Schwan-
kl.



Jahreshauptversamm-
lung mit Neuwahlen 
vom 28. April 2024

Bewährte Vereinsführung bei den 
Grattersdorfer Skifahrern 

Zur Jahreshauptversammlung haben sich die Verantwortlichen 
und Mitglieder der Abteilung Ski der DJK Grattersdorf im Ver-
einslokal Büchelsteiner Hof getroffen. Auf der Tagesordnung 
standen neben den Berichten über die sportliche und fi nanzielle 
Entwicklung des Vereins auch Neuwahlen der Vorstandschaft. 
Konrad Egner und Christian Ritzinger stehen weiterhin an der 
Spitze der Skifahrer. 
Umfangreich waren die Termine, auf die Spartenleiter Konrad 
Egner zurückblickte. Sehr gut besucht ist das wöchentlich statt-
fi ndende Frauenturnen unter der Leitung von Brigitte Werner. 
Den Volleyball-Treff leitet Peter Werner immer am Sonntag-
abend. Auch beim Aerobic Zumba können sich die Damen wö-
chentlich unter der Leitung von Lale Schulze auspowern. Das 
Kinderturnen und Kindertanzen erfährt auch große Resonanz. 
An der Aktion „Fit for Kids“ im April waren 32 Kinder beteiligt. 
Der nächste Termin fi ndet im Herbst statt. Im Zuge des Gratters-
dorfer Ferienprogrammes besuchte der Skiclub die Landesgar-
tenschau in Freyung. 
Ferner nahm die Sparte Ski an der Jubiläumsfeier der SV Lal-
ling im August teil. Waltraud Fuchs organisierte die Radltour 
zur Racheldiensthütte. Weitere Teilnahmen waren die Fachwar-
tetagung in Büchelberg und die Hochzeit von Magdalena und 
Stephan Bauer. Die gemeinsame Weihnachtsfeier mit den Fuß-
ballern läutete Anfang Dezember die Wintersaison ein. 
Mit 79 Kindern konnte im Dezember der Kinderski- und 
Snowboardkurs am Steinberglift begonnen werden. Die ersten 
Kurstage waren mit Schnee reich gesegnet, jedoch hatte das 
Tauwetter um die Weihnachtstage der Fortführung ein jähes 
Ende gebracht. Erst nach den Festtagen und Dank des Schnee-
kanoneneinsatzes konnte der Kurs nach den Feiertagen abge-
schlossen werden. Alle angebotenen Skitagesfahrten konnten 
wie geplant stattfi nden. Besucht wurden im vergangenen Winter 
die Skigebiete Söll Wilder Kaiser, Apres Skifahrt nach Hauser 
Kaibling, Familienfahrt nach Hinterstoder. Die Abschlussfahrt 
zum Kronplatz mit 34 Teilnehmern war der Ausklang des dies-
jährigen warmen Winters. 
Weitere Kurse waren der Carvingkurs für Kinder und Jugend-
liche mit 34 Teilnehmern, sowie der Erwachsenenskikurs mit 7. 
Als einziges Rennen am Steinberglift konnte Mitte Januar die 
Vereinsmeisterschaft mit 62 Teilnehmern stattfi nden. Bei sehr 
guten Pistenverhältnissen gingen als Vereinsmeister 2024 Jo-
hanna Laggerbauer und Thomas Ritzinger hervor.  
Trotz des milden Winters fand auch das RTL Training am Stein-
berglift statt.  
Um dieses Winterangebot weiter zu gewährleisten, nahmen die 
Übungsleiter an Fortbildungen teil. So bestand Stefan Zettel die 
Prüfung zum DSV Skilehrer.
15 Übungsleiter der Sparte Ski verfügen über die F-Lizenz bzw. 
Instruktor Alpin, 1 Übungsleiter der DSV Skilehrerlizenz, zur 
Sparte Ski gehören auch zwei Übungsleiter im Breitensport für 
Kinder und Jugendliche, zwei Übungsleiter haben den Instruk-
tor Snowboard, 7 DSV Nordic Walking Trainer.
Derzeit gehören der Sparte Ski insgesamt 492 Mitglieder, darun-
ter 166 Kinder, 54 Jugendliche und 271 Erwachsene an. Die Mit-
gliederzahlen sind im Vergleich zum Vorjahr um 33 gestiegen. 
Das neu angeschaffte Loipenspurgerät konnte leider nur einmal 
eingesetzt werden, da es der milde Winter einfach nicht mehr 
zuließ. Für den kommenden Winter wurden bereits neue Ski-
anzüge geordert. Dank ging vom Spartenleiter Konrad Egner 
an seine gesamte Mannschaft und Vorstandschaft für die Un-
terstützung bei den kurzfristig angebotenen Kursen und Ver-
einsveranstaltungen. Im Großen und Ganzen konnte alle ange-
botenen Veranstaltungen durchgeführt werden. Auch mit der 

Teilnahme waren die Verantwortlichen sehr zufrieden.
Matthias Wensauer berichtete von den Aktivitäten der Nordic-
Walker, welche das ganze Jahr aktiv waren.
Stark gefordert sind die Kursleiter mit den angebotenen Kursen 
an der Asklepios-Klinik Schaufl ing. Hier ist wöchentlich ein 
NW Trainer vor Ort. 
Wöchentlich fi nden die Nordic-Walking-Treffs statt. Die ange-
botenen Walker Touren wurden mit 8-15 Teilnehmern gut an-
genommen. Die Touren waren die Schleichertour, Büchelberger 
Hüttentour, Königsteinwanderung, Ranfelstour und zum An-
schluß die Habischriedertour. 
Im Zuge der Landesgartenschau in Freyung vertrat die Nordic 
Walking Abteilung des Sparte Ski die Gemeinde Grattersdorf 
an Ihrem Infostand. 
Der Bayerische Rundfunk erbrachte einen Bericht über den 
Sportverein des Monats Mai 2023. 
Zum Abschluss wies Matthias Wensauer auf das umfangreiche 
Nordic Walking Programm 2024 hin. 
Dem Kassenbericht von Kassier Konrad Preiß war für 2023 ein 
leichter Zugewinn zu verzeichnen. Nachdem die beiden Kassen-
prüfer Thomas Ritzinger und Johann Edinger eine einwandfreie 
Kassenführung bestätigt hatten, wurde die Vorstandschaft ein-
stimmig entlastet. 
Bereits 28 Jahre steht Konrad Egner an der Spitze der Sparte 
Ski, er fühlt sich gut unterstützt durch die Mitglieder der Vor-
standschaft.
Die anstehende Neuwahl leitete Bürgermeister Robert Schwankl. 
Weiter mit vollster Zustimmung bleiben Konrad Egner Sparten-
leiter, Schriftführer und Stellvertreter Christian Ritzinger, Kas-
sier Konrad Preiß, Sportwart Josef Liebl-Haushofer. Zu den Bei-
sitzern wurden Matthias Wensauer (Nordic Walking), Bettina 
Egner, Stefan Zettl und Waltraud Fuchs gewählt. Vertreter der 
Übungsleiter ist Willi Zettl. Die Kasse werden weiterhin Johann 
Edinger und Thomas Ritzinger prüfen. 
Als Loipenwarte sind weiterhin Alfred Liebl und Franz Liebl 
aktiv. 
Bürgermeister Schwankl dankte im Namen der Gemeinde der 
Vorstandschaft und des Sparte Ski Teams für ihr aktives Ver-
einsleben. Auch das frühe kurzfristige Ansetzen der Termine 
sei ein Erfolgsgarant, dass alle angebotenen Termine abgehalten 
werden konnten. Auch das Angebot Kindertanzen und Kindertur-
nen zeigt auf, dass für Jung und Alt im Verein etwas geboten sei. 
Als kommende Termine sind außer den Nordic Walking Touren 
eine Motorradtour, eine Radltour und im Rahmen des Gratters-
dorfer Ferienprogramms ein Ausfl ug nach Voglsam geplant. 

Die Vorstandschaft der DJK Grattersdorf, Sparte Ski, mit (v. li.) 
Bettina Egner, Willi Zettl, Konrad Preiß, Konrad Egner, Josef 
Liebl-Haushofer, Christian Ritzinger, (hinten v. li.) Thomas Rit-
zinger, Matthias Wensauer, Johann Edinger, Alfred Liebl, Franz 
Liebl und Bürgermeister Robert Schwankl. 
Auf dem Bild fehlen Waltraud Fuchs & Stefan Zettl. 



Vorstandswahlen beim Skiclub 
Sonnenwald

Xaver Hötzinger macht die 
50 Jahre voll

(ni) Xaver Hötzinger ist erneut zum Vorstand des SC Sonnen-
wald gewählt worden. Nach dieser zweijährigen Amtsperiode 
wird er 50 Jahre Vorstand des großen Skiclubs sein. Im Ge-
gensatz zu den Mitgliedern war er selber über diese Wahl am 
wenigsten begeistert, gerne hätte er sich einen Nachfolger ge-
wünscht. Eines stellte er aber klar: Dies wird seine letzte Amts-
periode sein, danach muss ein Generationswechsel erfolgen.

Umfangreich war der Jahresrückblick des ganzjährig aktiven 
Vereins durch Hötzinger und die verschiedenen Vorstandsmit-
glieder. Geboten wird ein aktives Programm in jeder Jahreszeit, 
ob Skifahren, Wandern oder im Sommer Radfahren, das Haupt-
augenmerk liegt jedoch auf der Wintersaison. Doch diese macht 
dem Vorstand schon seit Jahren Sorgen, in der Heimat ist kaum 
mehr die Ausübung des Skisports möglich, zahlreiche Termine 
mussten aufgrund von Schneemangel abgesagt werden.
In Österreich herrschte bei den angebotenen Tages- und Wo-
chenendfahrten meistens gute Bedingungen. Alle Skifahrten 
waren gut ausgebucht. Bei allen Fahrten herrschten gute Bedin-
gungen und meist gutes Wetter. Die Ziele waren die Zillertal-
Arena, Rauris, Flachau, Scheffau, St. Johann in Tirol, bei der 
7-tägigen Skireise Sestriere in Italien sowie das Hochpustertal 
in Südtirol bei der Abschlussfahrt.

Gefördert wurde auch wieder die Ausbildung der Skilehrer. Ak-
tuell verfügt der Verein über neun aktive Übungsleiter alpin mit 
Instructor-Ausbildung, zehn Übungsleiter mit Grundstufe alpin 
und einen Übungsleiter mit Grundstufe Snowboard. 16 Übungs-
leiter sind in Besitz der aktuellen DOSB-Lizenz. Franz und Wil-
li Loher jun. haben die Prüfung zum Ski-Instructor mit Erfolg 
abgelegt, Felix Delefant hat die Grundstufe, zugleich DOSB C-
Lizenz Breitensport) erfolgreich abgeschlossen. Weiter in den 
Startlöchern stehen Laura Atzinger und Robin Reitinger, auch 
sie haben den Lehrgang absolviert.
Dank der gut ausgebildeten und zuverlässigen Skilehrer erlern-
ten 93 Kinder die ersten Schwünge auf den Skiern. Begonnen 
wurde der Skikurs am Heininger Lift in Langfurth erst Mitte 
Januar, der Abschluss war gerade Ende Januar noch möglich. 
Ebenfalls das Skifahren erlernt oder ihr Können aufgefrischt ha-
ben sechs erwachsene Skischüler.

Bereits im September fand eine Gebirgswanderung in den Tuxer 
Alpen statt. Weiter machten sich eifrige Radler auf zur viertägi-
gen Radltour von Venzona nach Umag, zur dreitägigen Radltour 
in Kärnten sowie auf zu neun Radltreffs, unter anderem auf dem 
Donau-Ilzradweg. 
Im Sommer macht Ingrid Schwaiger wöchentlich mit einer Grup-
pe Nordic-Walking-Touren. Trainiert für die Skisaison wurde 
bei der Skigymnastik, die Leitung lag bei Armin Drieschner, 
Felix Dellefant und Willi Loher jun..
Als Erfolgsmodell  hat sich auch der Skibasar, zusammen mit 
dem SC Schöllnach, dem SC Winzer und Sport Oswald heraus-
gestellt. Dieser fand zum zehnten Mal statt. 

Weitere Termine waren eine Wanderung zum Brotjacklriegel an 
Neujahr sowie ein Clubabend. 
Aktuell gehören dem Verein 1072 Mitglieder an, der Anteil von 
Erwachsenen nimmt stetig zu, hingegen sinkt der Anteil an Kin-
dern seit zehn Jahren kontinuierlich. 

Sportwart Willi Loher berichtete von den Aktivitäten des Renn-
teams. 26 Jugendliche und Kinder gehören den Rennläufern an. 
Sie werden von sieben Trainer geschult. Eine Trainingsfahrt 
wurde in Schladming organisiert, das Training in der Heimat 
war leider nicht möglich, auch Rennen konnten nicht stattfi nden. 

Nordic Walking Zentrum 
Grattersdorf

Neben den wöchentlichen NW.-Treffs gibt es monatlich eine Tour 
in der näheren Umgebung. Die erste führte uns am 06.04.2024 
zum verlassenen Dorf Heimbrechtsreuth in der Nähe von Solla 
in der Gemeinde Thurmansbang. Zunächst ging es steil berg-
auf durch das wunderschön gelegene Bergdorf Solla (sehr schö-
ne Aussicht). Ab der höchsten Stelle ging es bei strahlendem 
Frühlingswetter auf schönen Forstwegen weiter zum verlasse-
nem Dorf Heimbrechtsreuth. An das verschwundene Dorf erin-
nern viele Holztafeln mit liebevoll recherchierten Informationen 
zu den ehemaligen Höfen und Familien. Die Lage des ehemali-
gen Pestfriedhofs konnte man nur noch erahnen. Zurück in Solla 
machte die Walking Gruppe noch einen Abstecher zur wunder-
schön gelegenen Schartenkirche, auf einem Hügel über Solla. 
Die Orga dieser schönen Tour hatte Waltraud Fuchs.
Bericht: Hans Laggerbauer                  Foto: Matthias Wensauer



Loher hoffte auf einen besseren Winter 2024/2025.

Jugendleiterin Nadine Eder berichtete von der Jugend- und Fa-
milienskifahrt zum Hochfi cht, welche auch zum Wochenende 
im Grenzlandcamp in Klaffer erweitert werden konnte. Hier er-
folgte die Betreuung der 22 Jugendlichen durch die Skilehrer 
und Betreuer. 
Auch für die Sommersaison ist wieder ein Jugendprogramm 
geplant. Am 13. und 14. Juli geht es auf zum Monte Kaolino, 
am 7. September wartet auf die jüngeren Kinder der IKUNA-
Erlebnispark.

Kassier Robert Atzinger berichtete von den Ausgaben und Ein-
nahmen des Vereins. Im vergangenen Jahr wurde gut gewirt-
schaftet, der Kassenwart konnte von einem Plus berichten. Die 
Kassenprüferinnen Margarete Hinterberger und Edith Nacht-
mann haben die hervorragende Arbeit und ordentliche Kassen-
führung gelobt.

Bürgermeister Robert Schwankl dankte für die geleistete Arbeit 
der Vorstandschaft. Der SC Sonnenwald ist der größte Verein 
mit Sitz in der Gemeinde Grattersdorf. Hier wird vielen Kindern 
das Skifahren gelernt, im Idealfall engagieren sie sich später als 
Skilehrer. Ein besonders großer Dank ging an Vorstand Franz-
Xaver Hötzinger für sein jahrzehntelanges Engagement.

Schwankl leitete auch die Neuwahlen.
Weiter 1. Vorsitzender bleibt Xaver Hötzinger, zum zweiten 
Vorsitzenden wurde wieder Erich Eder gewählt. Kassier bleibt 
Robert Atzinger, Schriftführerin Sigrid Bernauer. Das Amt des 
Sportwartes übt weiterhin Willi Loher sen. aus. 
Zum neuen Jugendleiter wurde Felix Dellefant gewählt.
Zudem verfügt die Vorstandschaft über zehn Ausschussmit-
glieder: Adolf Schwankl, Paul Seer, Melanie Zettl, Dr. Andrea 
Schreder, Michael Oswald, Martina Grubmüller, Martin Scheer, 
Dominikus Dellefant, Nadine Eder und Franz Loher.
Weiterhin die Kasse prüfen werden Margarete Hinterberger und 
Edith Nachtmann.

Verabschiedet mit einem Dank für ihr Engagement wurden 
Markus und Florian Feuchtinger, sie stellten sich nicht mehr zur 
Wahl.

Begrüßt werden konnten im Vereinslokal, dem Hubertusstüberl 
in Kerschbaum, die Ehrenmitglieder Ludwig Obermeier, Dr. 
Manfred Weiß, Willi Jocham und Sonja Raith, ebenso die Grün-
dungsmitglieder Erni Bürchner und Georg Hofbauer. 
Gedacht wurde in einer Schweigeminute den verstorbenen Mit-
gliedern des Vereins.

Foto links: Sie werden den Skiclub Sonnen-
wald die nächsten zwei Jahre leiten: Die 
frisch gewählte Vorstandschaft des SC Son-
nenwald mit Vorstand Xaver Hötzinger und 
Bürgermeister Robert Schwankl (rechts).

Foto oben: Goldene Skier und Stöcke über-
reichte Dominikus Dellefant (re.) an die 
frischgebackenen Skilehrer Franz Loher und 
Felix Dellefant. (Auf dem Bild fehlt Willi Lo-
her jun.)

 
 

 
 
 
 
 
 

 Meisterwerkstatt für alle Marken 
 Reinigung     Lackieranlage 
 TÜV + Dekra Service    Reifenangebot 
 Finanzierung     Versicherung 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Untere Hofmark 8, 94541 Grattersdorf,  09904/84104 

    Gebrauchtwagen- 
      garantie 

    Bring- und 
      Abholservice 





Beratung und Information 
für blinde und sehbehinderte Bürgerinnen u. Bürger

Bayerischer Blinden- u. Sehbehindertenbund e.V.,

Beratungs- u. Begegnungszentrum, Bahnhofplatz 6, 94447 
Plattling,
Mo. – Do. 10:00 – 16:00 Uhr; Fr. 10:00 – 13:00 Uhr 
Und nur mit Terminvereinbarung Tel.: 09931 / 89 05 75
E-Mail: plattling@bbsb.org

Infostammtische 
Monatlich treffen sich blinde und sehbehinderte Bürger und 
ihre Angehörigen zum Gedankenaustausch und Geselligsein im 
Rahmen von Infostammtischen wie folgt:

Jeden 2. Samstag im Monat in Deggendorf
Gaststätte Alt-Schaching -  Otto-Denk-Str. 4 
Von 13:00 – 17:00 Uhr
Leitung: Peter Wührer  - Mobil: 0152/06766580    

Der Infostammtisch der Blindenführhundhalter in Niederbayern 
Jeden 1. Sonntag im April, Juli und Oktober 
Cafe/Restaurant Sachsinger  - Kirchplatz 1 in Vilshofen  
Von 13:00 - 16:00 Uhr    
Leitung: Rosemarie Böckl  
Tel.: 08723/1455  Mobil: 0151/25844345 







Weißensteinstraße 70 – 72, 34131 Kassel - Telefon: 0561 785-0, 
E-Mail: kommunikation@svlfg.de  - Internet: www.svlfg.de
Pressesprecherin: Martina Opfermann-Kersten
Telefon: 0561 785-16183

Lebensgefahr beim Einstieg ins 
Güllelager

Im Jahr 2024 verloren bereits drei Menschen beim Umgang 
mit Gülle ihr Leben. Die Sozialversicherung für Landwirt-
schaft, Forsten und Gartenbau (SVLFG) erklärt, warum 
diese Arbeit so gefährlich ist und nennt Sicherheitsmaßnah-
men.
Jährlich ereignen sich etwa 33.000 meldepfl ichtige Arbeitsun-
fälle* in der Landwirtschaft.
Davon ereignen sich durchschnittlich 163 beim Umgang mit 
Gülle. Zwei dieser Unfälle enden im Schnitt tödlich. Die meis-
ten Unfälle ereignen sich bei der Arbeit an Güllefass, Güllerühr-
werk, Güllepumpe sowie Schläuchen und Leitungen. Etwa acht 
Prozent der Unfälle stehen im Zusammenhang mit Güllegasen. 
In Güllegruben entstehen Schwefelwasserstoff, Kohlenstoff-
dioxid, Methan und Ammoniak. In höherer Konzentration ist 
Schwefelwasserstoff nicht mehr wahrnehmbar, weil der Ge-
ruchsnerv gelähmt wird. Beim Einatmen drohen Bewusstlosig-
keit und Atemstillstand. Schon wenige Atemzüge reichen aus. 
Kohlendioxid birgt Vergiftungs- und Erstickungsgefahr. Methan 
bildet mit Sauerstoff ein explosives Gemisch. Daher sind in Gül-
leanlagen offenes Feuer, Funkenbildung und Rauchen verboten.
Der falsche Einstieg ins Güllelager war in der Vergangenheit Ur-
sache für viele tragische Unfälle.
Es gilt dabei folgendes zu beachten:
•  Güllelager vor Einstieg vollständig entleeren und sicherstel-

len, dass Gase nicht nachträglich in die Lagerstätte strömen 
können

•  Anlagenteile, zum Beispiel Rührwerke, abschalten und vor 
unbefugtem Zugriff sichern

•  Vor Einstieg für ausreichende Atemluft sorgen, zum Beispiel 
durch Zwangsbelüftung und Messung der Gaskonzentration 
oder durch ein umluftunabhängiges Frischluftgerät

•  Einstieg nur an einem Rettungsgurt und durch mindestens 
zwei Personen gesichert, dabei das Seil an einem Dreibock 
oder einer gleichwertigen Einrichtung anschlagen

Im Unglücksfall kommen Retter oft selbst zu Schaden, weil sie 
in Panik falsch handeln. Daher ist die erste Prämisse: Ruhe be-
wahren! Eine regelmäßige Unterweisung zum richtigen Vorge-
hen aller im Betrieb lebenden Personen ist wichtig. Bei einem 
Schadgasunfall gilt:
1.  Notruf 112 absetzen
2.  Sicherstellen, dass Pump-, Rühr- und Spüleinrichtungen ab-

geschaltet sind bzw. diese ggf. außer Kraft setzen
3.  Für Frischluft sorgen (Tore, Türen, Fenster von außen öff-

nen, Lüftung an, Gebläse platzieren)
4.  Unter Berücksichtigung der Eigensicherung wie zuvor be-

schrieben ggf. erst jetzt eigene Rettungsversuche unterneh-
men

Alles Wissenswerte zum sicheren Umgang mit Gülle und Gär-
substrat sowie zu den baulichen Voraussetzungen von Güllela-
gerstätten stehen in der Broschüre B25 Flüssigmist, die unter 
www.svlfg.de (Suchbegriff B25) heruntergeladen werden kann. 
Unter dem Suchbegriff Gülle fi nden sich außerdem wichtige 
Tipps.
* Ein meldepfl ichtiger Arbeitsunfall verursacht mehr als drei 
Krankheitstage bzw. tödliche Arbeitsunfälle.                 SVLFG

Einstieg ins Güllelager am Rettungsgurt mit einem umluftunab-
hängigen Frischluftgerät – gesichert durch zwei Personen.

Foto: SVLFG
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